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Grußwort
Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger!

Heute möchte ich Sie wie-
der in einem knappen 
Überblick über die Ge-
schicke unserer Stadt in-
formieren. Wer vertiefen-
de Informationen wünscht, 
kann auf umfangreiche In-
formationen im Internet 
zurückgreifen oder das 
persönliche Gespräch im 
Rathaus suchen.
Die wichtigste Nachricht 
des Monats November 
bleibt die wichtigste Nach-
richt im Dezember:
Die Baumaßnahme für 
das schnelle Internet ist 
abgeschlossen. Am 3. De-
zember fand noch mal in 
Körrenzig im Gemeinde-
zentrum eine Info-Veran-
staltung für alle Interes-
sierten statt, die jetzt 
möglichst schnell auf die 
Datenautobahn gelangen 
wollen. Der Weg ist ab so-
fort für alle Linnicherin-
nen und Linnicher  frei. 
(Mehrfach hat mich der 
Hinweis erreicht, dass die-
se Aussage so nicht richtig 
sei, weil sie für Hottorf 
nicht zutreffe. Da Hottorf 
bereits vor einiger Zeit 
über Ralshoven erschlos-
sen wurde, galt Hottorf als 
„versorgt“. Auf dem dama-
ligen Weg wurde aller-
dings für diesen Ort nicht 
die Geschwindigkeit er-
reicht, die jetzt im übrigen 
Stadtgebiet gilt. 
Doch lange Zeit waren die 
Hottorfer den meisten 
Linnichern weit voraus. 
Gleichwohl werde ich 

mich gleich zu Beginn des 
neuen Jahres um eine wei-
tere Verbesserung der Si-
tuation in Hottorf bemü-
hen.) Mein herzlicher 
Dank gilt allen Beteilig-
ten, die die Erdarbeiten 
und die technische Instal-
lation mit großer Sorgfalt 
zur allgemeinen Zufrie-
denheit erledigt haben. 
Zur Zeit sind Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter 
von NET AACHEN im 
Stadtgebiet unterwegs, um 
alle Details zur Umstel-
lung zu erklären und gege-
benenfalls bei dem Ausfül-
len der Anträge zu helfen.
Anfang Dezember hat der 
Stadtrat in seiner 6. Sit-
zung folgende Beschlüsse 
gefasst, die zum größten 
Teil in den Fachausschüs-
sen vorberaten worden 
waren.
Der Verfassungsbeschwer-
de gegen die Solidaritäts-
umlage 2015 (mit der die 
„reichen“ Kommunen die 
„armen“ Kommunen nach 
dem Willen des Landes 
NRW unterstützen müs-
sen) wird die Stadt Lin-
nich beitreten. Einem ent-
sprechenden 
Dringlichkeitsbeschluss 
des Finanzausschusses 
folgte der Stadtrat. Er be-
schloss zusätzlich, gegebe-
nenfalls auch beim Bun-
desverfassungsgericht 
Beschwerde einzulegen. 
Dieser Klage schließt sich 
auch Inden an, im Kreis 
Düren neben Linnich die 
einzige betroffene Kom-
mune. Ebenfalls auf Emp-
fehlung des Finanzaus-

schusses stimmte der 
Stadtrat einer überplan-
mäßigen Ausgabe von 
130.000 Euro für die Ka-
nalsanierung SG Welzer 
Straße zu.
Die Anpassung der Stra-
ßenreinigungs- und Win-
terdienstgebühren wurde 
einstimmig gebilligt.
Dies gilt auch für die Ab-
fallgebühren, die durch die 
Bank leicht gesenkt wer-
den konnten – eine Erhö-
hung ergibt sich nur bei 
den 1,1 Containern. Der 
Bau- und Liegenschafts-
ausschuss hatte einstim-
mig für zwei kostenfreie 
Sperrgutabfuhren plä-
diert, auf Antrag der 
CDU-Fraktion wurde mit 
Mehrheit die Anzahl ver-
doppelt.
Die Anpassung der Ab-
wassergebühren wurde 
dann wieder einstimmig 
gebilligt, während die Nie-
derschlagswassergebühr 
gleich bleibt, musste beim 
Schmutzwasser eine Erhö-
hung um 23 ct erfolgen.
Für eine Holzlagerhalle in 
Ederen soll der Bebau-
ungsplan Nr. 3 „An der 
Bruchstraße“ geändert 
werden. Und in Gerens-
weiler kann der Bebau-
ungsplan Nr. 5 „Mischge-
biet an der B 57“ nach der 
Bekanntmachung in Kraft 
treten. So votierten alle 
anwesenden Ratsmitglie-
der.
Mit Mehrheit wurden die 
notwendigen Beschlüsse 
zur 29. Änderung des FNP 
der Stadt Linnich „Win-
denergie-Körrenzig-Kof-

feren-Hottorf / Konzent-
rationszonen für 
Windenergieanlagen“ ge-
fasst.

Im nichtöffentlichen Teil 
wurde für die Übertra-
gung städtischer Flächen 
auf die Stadtentwicklungs- 
und Dienstleistungsgesell-
schaft (SeGeL) einstim-
mig der Weg geebnet.

Liebe Mitbürgerinnen, lie-
be Mitbürger, ich wünsche 
Ihnen von Herzen ein ge-
sundes und glückliches 
Jahr 2015. So wie in den 
Jahren 2009 bis 2014 (aus-
führliche Darstellung im 
Tätigkeitsbericht der Ver-
waltung) werden sich auch 
in dieser Wahlperiode alle 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Stadtverwal-
tung um Ihre Anliegen, 
soweit sie durch uns erle-
digt werden können, küm-
mern. In den meisten Fäl-
len �nden wir Lösungen, 
in den anderen arbeiten 
wir daran. Besonders gut 
gelingt bereits in vielen 
Fällen die gemeinsame 
Aufgabenerledigung. In 
vielen Bereichen gibt es 
eine ausgezeichnete Zu-
sammenarbeit, bei der sich 
Bürgerinnen und Bürger 
mit guten Ideen und Tat-
kraft, mit ihrem Können 
und Wissen einbringen. 
Ich erwähne den Kultur-
sommer, der fast zu einem 
Kulturjahr geworden ist, 
die Silberdörfer Floßdorf 
(mit Sonderpreis) und 
Ederen im Wettbewerb 
„Unser Dorf hat Zukunft“, 

den Stadtmarketingverein 
„Wir in Linnich“ mit sei-
nen Ideen zur Umgestal-
tung der Innenstadt, die 
Bürgervereine, die ihre 
Dorfgemeinschaftsein-
richtungen zum Wohle der  
Menschen in ihrer Ort-
schaft mit Kopf und Hand 
und viel Verantwortungs-
bewusstsein verwalten 
und in Ordnung halten. 
Und natürlich leisten alle 
Vereinsvorstände ihren 
Beitrag dazu, unsere Stadt 
lebens- und liebenswert zu 
erhalten.
In diesen Zusammenhang 
gehört auch die besondere 
Ehrung der in bzw. nach 
der letzten Wahlperiode 
ausgeschiedenen Ratsver-
treter und der Ratsvertre-
terin. Zwischen einer und 
neun Wahlperioden haben 
sie ihre verantwortungs-
volle Aufgabe – immer im 
Einsatz für das Wohl und 

die Belange der Bürger-
schaft - wahrgenommen, 
dabei auch in zahlreichen 
Sonderfunktionen als 
Ausschussvorsitzende, 
Ortsvorsteher oder stell-
vertretende Bürgermeis-
ter. Als Dankeschön er-
hielten Sie eine Urkunde, 
die meinen Dank und mei-
ne Anerkennung zum 
Ausdruck bringt, und eine 
städtische Uhr oder ein 
Glasfenster oder eine indi-
viduell gestaltete Glas-
schale (für besonders lan-
ge Zugehörigkeit zum 
Stadtrat). Wichtigster 
Dank war den Ehemali-
gen aber ganz sicher der 
starke und langanhaltende 
Beifall aller Damen und 
Herren im Ratssaal nach 
jeder einzelnen Ehrung.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr
Wolfgang Witkopp
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Bekanntmachung der Stadt Linnich
Rechtswirksamkeit der 29. 
Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt 
Linnich,  „Windenergie 
Körrenzig-Kofferen-Hot-
torf/Konzentrationszonen 
für Windenergieanlagen

Die vom Rat der Stadt 
Linnich am 09.12.2014 be-
schlossene 29. Änderung 
des Flächennutzungspla-
nes der Stadt Linnich, 
„Windenergie Körrenzig-
Kofferen-Hottorf/Kon-
zentrationszonen für 
Windkraftanlagen“ wurde 
mit Verfügung der Be-
zirksregierung Köln vom 
12.12.2014, Aktenzeichen 
35.2.11-22-41/14, geneh-
migt. Die Erteilung der 
Genehmigung wird hier-
mit öffentlich bekannt ge-
macht. Mit dieser Be-
kanntmachung wird die 
29. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt 
Linnich gemäß § 6 Abs. 5 
Baugesetzbuch (BauGB) 
rechtswirksam.

Der Geltungsbereich der 
29. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt 

Bekanntmachung der Stadt Linnich
Inkrafttreten des Bebau-
ungsplanes Nr. 9 „Wind-
energie Körrenzig-Koffe-
ren-Hottorf“

Der Rat der Stadt Linnich 
hat in seiner Sitzung am 
Sitzung vom 11.09.2014 
den Bebauungsplan Nr. 9 
„Windenergie Körrenzig-
Kofferen-Hottorf“ gemäß 
§ 10 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) als Satzung be-
schlossen. Der Beschluss 
des Rates der Stadt Lin-
nich wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht. Mit 
dieser Bekanntmachung 
tritt der Bebauungsplan 
Nr. 9 gemäß § 10 Abs. 3 
BauGB in Kraft.

Der Geltungsbereich des 

Verwaltung

Beratung zur 
Rente im Jahr 
2015

Die Deutsche Renten-
versicherung (DRV) 

Rheinland bietet auch im 
Jahr 2015 eine Rentenbe-
ratung in Linnich an.
Diese wird im Rathaus, 
Rurdorfer Straße 64, 
durchgeführt am:
Die. 20.01.2015
Do. 19.02.2015
Die. 17.03.2015
Die. 21.04.2015
Die. 19.05.2015
Die. 16.06.2015
Die. 21.07.2015
Die. 18.08.2015
Die. 15.09.2015
Die. 20.10.2015
Die. 17.11.2015
Die. 15.12.2015
jeweils in der Zeit von 

08.30 - 12.30 Uhr - ohne 
Terminabsprache und 
13.30 - 15.30 Uhr - mit ter-
minlicher Vereinbarung.

Die terminliche Vereinba-
rung nehmen Sie bitte mit 
Frau Krüger, Tel. 9908-322 
oder Herrn Wünsche, Tel. 
9908-321 vor.

Rentenanträge, Konten-
klärungen, etc. werden 
auch weiterhin im Versi-
cherungsamt in der Au-
ßenstelle - Altermarkt 5 - 
vorgenommen. Die 
Bearbeitung Ihrer Anlie-
gen erfolgt nach einem 
beiderseitig abgestimmten 
Termin.

Die Termine im Überblick

schöner BODEN OHG
Neusser Str. 1
52428 Jülich
Telefon: 0 24 61 - 34 35 55 * Fax: 0 24 61 - 34 35 56
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.: 10 - 18.30 Uhr - Samstag: 10 - 16 Uhr

alles
muss
raus!!!

31. 12.
bis ab

1. Januar
2015

* Beratung und Verkauf
nur während der

gesetzlichen Öffnungszeiten

Guten Tag!!AufWiedersehen!!
Besten Dank für I

hr jahrelanges Ve
rtrauen...

nochmals
reduziert

bis

80%

Wir kommen nach Jülich...

Ellers Raumdesign aus Düsseldorf

übernimmt: „schöner Boden“

Sonntag

28
Dezember
Tag der

11 - 18 Uhr
offenen Tür *

Die Experten für Heim & Garten
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die Belange der Bürger-
schaft - wahrgenommen, 
dabei auch in zahlreichen 
Sonderfunktionen als 
Ausschussvorsitzende, 
Ortsvorsteher oder stell-
vertretende Bürgermeis-
ter. Als Dankeschön er-
hielten Sie eine Urkunde, 
die meinen Dank und mei-
ne Anerkennung zum 
Ausdruck bringt, und eine 
städtische Uhr oder ein 
Glasfenster oder eine indi-
viduell gestaltete Glas-
schale (für besonders lan-
ge Zugehörigkeit zum 
Stadtrat). Wichtigster 
Dank war den Ehemali-
gen aber ganz sicher der 
starke und langanhaltende 
Beifall aller Damen und 
Herren im Ratssaal nach 
jeder einzelnen Ehrung.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr
Wolfgang Witkopp
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung der Stadt Linnich
Rechtswirksamkeit der 29. 
Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt 
Linnich,  „Windenergie 
Körrenzig-Kofferen-Hot-
torf/Konzentrationszonen 
für Windenergieanlagen

Die vom Rat der Stadt 
Linnich am 09.12.2014 be-
schlossene 29. Änderung 
des Flächennutzungspla-
nes der Stadt Linnich, 
„Windenergie Körrenzig-
Kofferen-Hottorf/Kon-
zentrationszonen für 
Windkraftanlagen“ wurde 
mit Verfügung der Be-
zirksregierung Köln vom 
12.12.2014, Aktenzeichen 
35.2.11-22-41/14, geneh-
migt. Die Erteilung der 
Genehmigung wird hier-
mit öffentlich bekannt ge-
macht. Mit dieser Be-
kanntmachung wird die 
29. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt 
Linnich gemäß § 6 Abs. 5 
Baugesetzbuch (BauGB) 
rechtswirksam.

Der Geltungsbereich der 
29. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt 

Linnich ist in der nachste-
henden Skizze dargestellt: 

Die genehmigte 29. Ände-
rung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Lin-
nich nebst Begründung 
liegt ab sofort zu jeder-
manns Einsicht bei der 
Stadtverwaltung Linnich, 
Rathaus, Rurdorfer Str. 64, 
Zimmer 204 (Dachge-
schoss), öffentlich aus und 
kann dort während folgen-
der Zeiten eingesehen 
werden:

montags bis freitags von 
08.00 - 12.00 Uhr und zu-
sätzlich 
donnerstags von 14.00 - 
17.00 Uhr.  
Andere Besuchszeiten 
können auch telefonisch 
vereinbart werden (Tel.-
Nr. 02462/9908600 und 
9908318). Das Rathaus 
Linnich ist nur teilweise 
behindertengerecht aus-
gebaut. Auch hier wird an-
geboten, unter den ange-
gebenen Telefonnummern 
einen Besuchstermin zu 
vereinbaren.

Hinweise:
Gemäß § 215 BauGB in 
der Fassung der Bekannt-
machung vom 23.09.2004 
(BGBl. I S. 2414) „Frist für 
die Geltendmachung der 
Verletzung von Vorschrif-
ten“ werden unbeachtlich

1. eine nach § 214 Abs. 1 
Satz 1 bis 3 BauGB be-
achtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschrif-
ten,

2. eine unter Berücksichti-
gung des § 214 Abs. 2 

BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des 
Bebauungsplanes und des 
Flächennutzungsplanes 
und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB beachtliche Män-
gel des Abwägungsvor-
ganges,

wenn sie nicht innerhalb 
eines Jahres seit Bekannt-
machung des Flächennut-
zungsplanes oder der Sat-
zung schriftlich gegenüber 
der Gemeinde unter Dar-

legung des die Verletzung 
begründenden Sachver-
haltes geltend gemacht 
worden sind.

Auf Grundlage der Ge-
meindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfa-
len kann eine Verletzung 
von Verfahrens- und 
Formvorschriften dieses 
Gesetzes gegen Satzungen 
(Bebauungsplan), sonstige 
ortsrechtliche Bestim-
mungen und Flächennut-
zungspläne nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Ver-
kündung nicht mehr gel-

tend gemacht werden, es 
sei denn,

a) eine vorgeschriebene 
Genehmigung fehlt oder 
ein vorgeschriebenes An-
zeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt,

b) die Satzung, die sonsti-
ge ortsrechtliche Bestim-
mung oder der Flächen-
nutzungsplan sind nicht 
ordnungsgemäß öffentlich 
bekannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat 
den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder

d) der Form- oder Verfah-
rensmangel ist gegenüber 
der Gemeinde vorher ge-
rügt und dabei die verletz-
te Rechtsvorschrift und 
die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel 
ergibt.

Linnich, den 12.12.2014

In Vertretung:   
   
Gez.: Corsten
Beigeordneter

Bekanntmachung der Stadt Linnich
Inkrafttreten des Bebau-
ungsplanes Nr. 9 „Wind-
energie Körrenzig-Koffe-
ren-Hottorf“

Der Rat der Stadt Linnich 
hat in seiner Sitzung am 
Sitzung vom 11.09.2014 
den Bebauungsplan Nr. 9 
„Windenergie Körrenzig-
Kofferen-Hottorf“ gemäß 
§ 10 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) als Satzung be-
schlossen. Der Beschluss 
des Rates der Stadt Lin-
nich wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht. Mit 
dieser Bekanntmachung 
tritt der Bebauungsplan 
Nr. 9 gemäß § 10 Abs. 3 
BauGB in Kraft.

Der Geltungsbereich des 

Bebauungsplanes Nr. 9 
„Windenergie Körrenzig-
Kofferen-Hottorf“ ist in 
der nachstehenden Skizze 
dargestellt: 
Der Bebauungsplan Nr. 9 
„Windenergie Körrenzig-
Kofferen-Hottorf“ nebst 
Begründung liegt ab so-
fort zu jedermanns Ein-
sicht bei der Stadtverwal-
tung Linnich, Rathaus, 
Rurdorfer Str. 64, Zimmer 
204 (Dachgeschoss), öf-
fentlich aus und kann dort 
während folgender Zeiten 
eingesehen werden:

montags bis freitags 
von 08.00 - 12.00 Uhr und 
zusätzlich 
donnerstags   
von 14.00 - 17.00 Uhr.  

Andere Besuchszeiten 
können auch telefonisch 
vereinbart werden (Tel.-
Nr. 02462/9908600 und 
9908318). Das Rathaus 

Linnich ist nur teilweise 
behindertengerecht aus-
gebaut. Auch hier wird an-
geboten, unter den ange-
gebenen Telefonnummern 

einen Besuchstermin zu 
vereinbaren.

Hinweise:
Gemäß § 215 BauGB in 

der Fassung der Bekannt-
machung vom 23.09.2004 
(BGBl. I S. 2414) „Frist für 
die Geltendmachung der 
Verletzung von Vorschrif-
ten“ werden unbeachtlich

1. eine nach § 214 Abs. 1 
Satz 1 bis 3 BauGB be-
achtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschrif-
ten,

2. eine unter Berücksichti-
gung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des 
Bebauungsplanes und des 
Flächennutzungsplanes 
und

Verwaltung

Beratung zur 
Rente im Jahr 
2015

08.30 - 12.30 Uhr - ohne 
Terminabsprache und 
13.30 - 15.30 Uhr - mit ter-
minlicher Vereinbarung.

Die terminliche Vereinba-
rung nehmen Sie bitte mit 
Frau Krüger, Tel. 9908-322 
oder Herrn Wünsche, Tel. 
9908-321 vor.

Rentenanträge, Konten-
klärungen, etc. werden 
auch weiterhin im Versi-
cherungsamt in der Au-
ßenstelle - Altermarkt 5 - 
vorgenommen. Die 
Bearbeitung Ihrer Anlie-
gen erfolgt nach einem 
beiderseitig abgestimmten 
Termin.

Die Termine im Überblick

Sabine Labow
Prämienstraße 54 · 52441 Linnich-Rurdorf
02462 – 90041
02462 – 90042
rechtsanwaeltin@labow.de
nach Vereinbarung

Rechtsanwältin

rechtsanwaeltin-linnich.de
Schwerpunkte: Familien-, Miet- und Verkehrsrecht

www.

Tel.
Fax
E-Mail
Termine

§
§
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Bekanntmachung der Stadt Linnich
Rechtswirksamkeit der 27. 
Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt 
Linnich, Teilbereich Lin-
nich „Abgrabung Breiten-
benden“

Die vom Rat der Stadt 
Linnich am 18.09.2014 be-
schlossene 27. Änderung 
des Flächennutzungspla-
nes der Stadt Linnich, Teil-
bereich Körrenzig, wurde 
mit Verfügung der Be-
zirksregierung Köln vom 
18.11.2014, Aktenzeichen 
35.2.11-22-50/14, geneh-
migt. Die Erteilung der 
Genehmigung wird hier-
mit öffentlich bekannt ge-
macht. Mit dieser Be-
kanntmachung wird die 27. 
Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt 
Linnich gemäß § 6 Abs. 5 
Baugesetzbuch (BauGB) 
rechtswirksam.

Der Geltungsbereich der 
27. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt 
Linnich ist in der nachste-
henden Skizze dargestellt: 

„Abgrabung Breitenben-
den“ – Übersicht o.M.

Die genehmigte 27. Ände-
rung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Lin-
nich nebst Begründung 
liegt ab sofort zu jeder-
manns Einsicht bei der 
Stadtverwaltung Linnich, 
Rathaus, Rurdorfer Str. 64, 
Zimmer 204 (Dachge-
schoss), öffentlich aus und 
kann dort während folgen-
der Zeiten eingesehen 
werden:

montags bis freitags von 
08.00 - 12.00 Uhr und zu-
sätzlich 
donnerstags von 14.00 - 
17.00 Uhr.  

Andere Besuchszeiten 
können auch telefonisch 
vereinbart werden (Tel.-
Nr. 02462/9908600 und 
9908318). Das Rathaus 
Linnich ist nur teilweise 
behindertengerecht aus-
gebaut. Auch hier wird an-
geboten, unter den ange-

gebenen Telefonnummern 
einen Besuchstermin zu 
vereinbaren.

Hinweise:

Gemäß § 215 BauGB in 
der Fassung der Bekannt-
machung vom 23.09.2004 
(BGBl. I S. 2414) „Frist für 
die Geltendmachung der 
Verletzung von Vorschrif-
ten“ werden unbeachtlich

1. eine nach § 214 Abs. 1 
Satz 1 bis 3 BauGB be-
achtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschrif-
ten,

2. eine unter Berücksichti-
gung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften 

über das Verhältnis des 
Bebauungsplanes und des 
Flächennutzungsplanes 
und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB beachtliche Män-
gel des Abwägungsvor-
ganges,
wenn sie nicht innerhalb 
eines Jahres seit Bekannt-
machung des Flächennut-
zungsplanes oder der Sat-
zung schriftlich gegenüber 
der Gemeinde unter Dar-
legung des die Verletzung 
begründenden Sachver-
haltes geltend gemacht 
worden sind.

Auf Grundlage der Ge-
meindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfa-
len kann eine Verletzung 
von Verfahrens- und 
Formvorschriften dieses 
Gesetzes gegen Satzungen 
(Bebauungsplan), sonstige 
ortsrechtliche Bestim-
mungen und Flächennut-
zungspläne nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Ver-
kündung nicht mehr gel-

tend gemacht werden, es 
sei denn,

a) eine vorgeschriebene 
Genehmigung fehlt oder 
ein vorgeschriebenes An-
zeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt,

b) die Satzung, die sonsti-
ge ortsrechtliche Bestim-
mung oder der Flächen-
nutzungsplan sind nicht 
ordnungsgemäß öffentlich 
bekannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat 
den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder

d) der Form- oder Verfah-
rensmangel ist gegenüber 
der Gemeinde vorher ge-
rügt und dabei die verletz-
te Rechtsvorschrift und 
die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel 
ergibt.

Linnich, den 26.11.2014
    
Gez.: Witkopp
Bürgermeister

Bekanntmachung der Stadt Linnich
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB beachtliche Män-
gel des Abwägungsvor-
ganges,
wenn sie nicht innerhalb 
eines Jahres seit Bekannt-
machung des Flächennut-
zungsplanes oder der Sat-
zung schriftlich gegenüber 
der Gemeinde unter Dar-

legung des die Verletzung 
begründenden Sachver-
haltes geltend gemacht 
worden sind.

Auf Grundlage der Ge-
meindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfa-
len kann eine Verletzung 
von Verfahrens- und 

Formvorschriften dieses 
Gesetzes gegen Satzungen 
(Bebauungsplan), sonstige 
ortsrechtliche Bestim-
mungen und Flächennut-
zungspläne nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Ver-
kündung nicht mehr gel-
tend gemacht werden, es 
sei denn,

a) eine vorgeschriebene 
Genehmigung fehlt oder 
ein vorgeschriebenes An-
zeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonsti-
ge ortsrechtliche Bestim-
mung oder der Flächen-
nutzungsplan sind nicht 

ordnungsgemäß öffentlich 
bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat 
den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder

d) der Form- oder Verfah-
rensmangel ist gegenüber 
der Gemeinde vorher ge-
rügt und dabei die verletz-

te Rechtsvorschrift und 
die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel 
ergibt.
Linnich, den 12.12.2014
  
In Vertretung:   
   
Gez.: Corsten
Beigeordneter

Fortsetzung von Seite 3

Mitteilungen aus der Verwaltung

Mo - Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 14:00 - 18:00 Uhr 
Fachbereich 1 - Soziales
mittwochs und freitags geschlossen
Bürgerbüro, Altermarkt 5: 
Mo - Mi 09:00 - 12:30 Uhr und 13.30 –16.30 Uhr 
Do 09:00 - 12:30 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr 
Fr. 09.00 – 12.00 Uhr
Sa 09:30 - 11:30 Uhr (1., 3., und gg�s. 5. Samstag im Monat)

Allgemeine Besuchszeiten der Stadt Linnich

Abfuhrtermine 2015

Linnich
Januar

Do 1 Neujahr

Fr 2 1
Sa 3
So 4
Mo 5 1 4 S
Di 6 1 ?
Mi 7
Do 8
Fr 9 2

Sa 10 3,5,8

So 11
Mo 12 2 4
Di 13 2 ?
Mi 14
Do 15 1
Fr 16 1,7

Sa 17
So 18
Mo 19 1

Di 20 1 ?
Mi 21
Do 22
Fr 23
Sa 24
So 25
Mo 26 2

Di 27 2 ?
Mi 28
Do 29 1
Fr 30
Sa 31
1 Restabfall, mit Bezirk
2 Bioabfälle, mit Bezirk
1 Papier, mit Bezirk

Gelbe Säcke, im gesamten Gemeindegebiet

Schadstoffmobil (Standort und -zeit im Textteil)

? Restabfall Großbehälter (nach Vereinbarung)

G Grünschnitt-Straßensammlung im gesamten Gemeindegebiet

4 Weihnachtsbaumsammlung

Anmeldung für das Schuljahr 2015/16
zur Gesamtschule Aldenhoven –Linnich

Die Gesamtschule vermittelt folgende Abschlüsse:

 Allgemeine Hochschulreife nach Klasse 13
 Fachhochschulreife nach Klasse 12
 Mittlerer Bildungsabschluss mit Berechtigung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe
 Mittlerer Bildungsabschluss ohne Berechtigung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe
 Hauptschulabschluss nach Klasse 10
 Hauptschulabschluss nach Klasse 9.

Die Abschlüsse sind gleichwertig mit denen der anderen Schulen und werden in allen Bundesländern
anerkannt.

Die Gesamtschule Aldenhoven-Linnich ist die richtige Wahl, wenn Sie für Ihr Kind

 ein längeres gemeinsames Lernen gut finden
 ein wohnortnahes Schulangebot mit allen Abschlussmöglichkeiten unterstützen
 möglichst lange alle Bildungswege offenhalten möchten
 ganztägige Förderung, Betreuung und Versorgung wünschen
 statt des „Turbo-Abiturs“ die Erlangung der Allgemeinen Hochschulreife nach Klasse 13

bevorzugen.

Die Anmeldungen werden in der Zeit vom

30. Januar bis zum 06. Februar 2015,

und zwar

Freitag, 30.01.2015, 14.00 Uhr – 18.00 Uhr
Samstag, 31.01.2015, 09.00 Uhr – 14.00 Uhr
Montag 02.02. – Freitag 06.02 2015 jeweils von 08.00 Uhr – 12.30 Uhr und von 14.00 Uhr – 18.00
Uhr

in der Verwaltung der Gesamtschule Aldenhoven-Linnich, Pestalozziring 12 – 18, 52457 Aldenhoven
entgegengenommen.

Um Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir um telefonische Terminabsprache ab dem 07.01.2015
unter der Rufnummer 02464/580969.

Zur Anmeldung bringen Sie bitte Ihr Kind und folgende Unterlagen mit:

 das Familienstammbuch oder eine Geburtsurkunde des Kindes
 das letzte Zeugnis der Grundschule (Zwischenzeugnis)
 ein Passfoto neueren Datums
 Personalausweis bzw. Reisepass des Erziehungsberechtigten
 bei getrennt lebenden Eltern mit gemeinsamen Sorgerecht das Einverständnis des zwei-

ten Elternteils.

Für alle interessierten Eltern der Viert-Klässler findet am 15.01.2015 um 19.00 Uhr in der Aula der
Gesamtschule Aldenhoven-Linnich ein Informationsabend statt.

Ausführliche Informationen erhalten Sie auch im Internet unter der Adresse

www.gesamtschule-aldenhoven-linnich.de
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Fortsetzung von Seite 3
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entgegengenommen.

Um Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir um telefonische Terminabsprache ab dem 07.01.2015
unter der Rufnummer 02464/580969.

Zur Anmeldung bringen Sie bitte Ihr Kind und folgende Unterlagen mit:
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vom Empfang zum Linnicher Andreasmarkt
Eindrücke

„Zu Hause leben - zu Hause pflegen“

Das Amt für Familie, 
Senioren und Soziales 

des Kreises Düren lädt am 
Donnerstag, 22. Januar 
2015, 10 bis 16 Uhr, im 
Kreishaus Düren zum Fo-
rum „Zu Hause leben – 
Zu Hause p�egen“ - Wie 
kann es gelingen? Wer 
kann helfen?“ ein. 
Die Bevölkerungszahl des 
Kreises Düren wird in den 
nächsten Jahren abneh-
men. Der Anteil der über 
80-Jährigen wird sich aber 
bis zum Jahre 2030 fast 
verdoppeln. 

Altersgruppe 
schrumpft

Die Altersgruppe der 25- 
bis 45-Jährigen schrumpft 
hingegen in den nächsten 
20 Jahren um etwa 30 Pro-
zent. Dies bedeutet, dass 
künftig immer mehr ältere 
Menschen von immer we-
niger jüngeren Menschen 
betreut und/oder gep�egt 
werden können. Darüber 
hinaus wünscht sich der 
überwiegende Teil der äl-
teren Menschen ein selbst-
bestimmtes Leben bis ins 
hohe Alter in der vertrau-
ten häuslichen Umgebung. 
Das sind Fakten, die dafür 
sprechen, sich schon heute 
mit den Fragen des Le-
bens im Alter zu beschäfti-
gen. Das Forum wird Ant-
worten auf die 
vielschichtigen Fragen 
rund um das Thema P�ege 
geben. 
Landrat Wolfgang Spelt-
hahn und Elke Ricken-
Melchert, Leiterin des 
Amtes für Familie, Senio-
ren und Soziales, werden 
das Forum eröffnen und in 
das Thema einführen. Prof. 
Dr. Dr. h.c. Ursula Lehr, 

Der Kreis Düren lädt zu einem Forum am 22. Januar ein

Rocky Horror Show

So ein Pech: Auf dem 
Weg zu ihrem ehemali-

gen Lehrer ereilt die 
Frischverlobten Brad und 
Janet eine Reifenpanne. 
Zu allem Übel regnet es 
auch noch in Strömen, so 
dass dem Spießerpärchen 
nichts anderes übrig bleibt, 
als in einem nahe gelege-
nen Gruselschloss Zu-
�ucht zu suchen. Doch 
statt der erhofften Gele-
genheit zum Telefonieren 
erwartet sie hier der ex-
zentrische Außerirdische 
Frank’N’Furter nebst sei-
nen reichlich merkwürdi-
gen Hausangestellten und 
Partygästen. 

Just in dieser Nacht will 
der extraterrestrische Wis-
senschaftler nämlich seine 
neueste und bislang größ-

Theaterfahrt der Stadt Linnich am 1. März
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vom Empfang zum Linnicher Andreasmarkt
Eindrücke

„Zu Hause leben - zu Hause pflegen“

Das Amt für Familie, 
Senioren und Soziales 

des Kreises Düren lädt am 
Donnerstag, 22. Januar 
2015, 10 bis 16 Uhr, im 
Kreishaus Düren zum Fo-
rum „Zu Hause leben – 
Zu Hause p�egen“ - Wie 
kann es gelingen? Wer 
kann helfen?“ ein. 
Die Bevölkerungszahl des 
Kreises Düren wird in den 
nächsten Jahren abneh-
men. Der Anteil der über 
80-Jährigen wird sich aber 
bis zum Jahre 2030 fast 
verdoppeln. 

Altersgruppe 
schrumpft

Die Altersgruppe der 25- 
bis 45-Jährigen schrumpft 
hingegen in den nächsten 
20 Jahren um etwa 30 Pro-
zent. Dies bedeutet, dass 
künftig immer mehr ältere 
Menschen von immer we-
niger jüngeren Menschen 
betreut und/oder gep�egt 
werden können. Darüber 
hinaus wünscht sich der 
überwiegende Teil der äl-
teren Menschen ein selbst-
bestimmtes Leben bis ins 
hohe Alter in der vertrau-
ten häuslichen Umgebung. 
Das sind Fakten, die dafür 
sprechen, sich schon heute 
mit den Fragen des Le-
bens im Alter zu beschäfti-
gen. Das Forum wird Ant-
worten auf die 
vielschichtigen Fragen 
rund um das Thema P�ege 
geben. 
Landrat Wolfgang Spelt-
hahn und Elke Ricken-
Melchert, Leiterin des 
Amtes für Familie, Senio-
ren und Soziales, werden 
das Forum eröffnen und in 
das Thema einführen. Prof. 
Dr. Dr. h.c. Ursula Lehr, 

Vorsitzende der Bundes-
arbeitsgemeinschaft der 
Senioren-Organisation 
e.V. (BAGSO), wird in ih-
rem Impulsvortrag auf 
„den demogra�schen 
Wandel – eine Herausfor-
derung und Chance für 
uns alle“ eingehen. 
Danach werden in jeweils 
zwei gleichen Vortrags-
phasen (von 13 bis 14 Uhr 
und 14.15 bis 15.15 Uhr) 
verschiedene Referenten 
Fragen zu folgenden The-
men beantworten:
P�egefall – was nun? An-
gebote und Leistungen für 
P�egebedürftige und de-
ren Angehörige (Marie-
Luise Pelzer, Amt für Fa-
milie, Senioren und 
Soziales, Ron Hafemann, 
AOK Rheinland/Ham-
burg, Regionaldirektion 
Städteregion Aachen – 
Kreis Düren)
Wohnberatung - Barrieren 
abbauen, Komfort erleben 
(Doris Braun, Amt für Fa-
milie, Senioren und Sozia-
les, Reinhold Feron, Amt 
für Recht, Bauordnung 
und Wohnungswesen)
Aktuelle Entwicklungen 
in Bund und Land für p�e-
gende Angehörige zur 
Vereinbarkeit von Beruf 
und P�ege (Georg Ober-
kötter, Ministerium für 
Gesundheit, Emanzipati-
on, P�ege und Alter des 
Landes Nordrhein-West-
falen)
P�ege praktisch – P�ege 
fachlich – P�ege passge-
nau, Organisation und Ge-
staltung rund um den P�e-
gealltag (Andrea Fuchs, 
Cordula Lober, Beate 
Schuster, Amt für Familie, 
Senioren und Soziales)
Ausländische Betreuungs-
kräfte in Privathaushalten 

–  Eine rechtliche und 
fachliche Einschätzung 
und Darstellung von Al-
ternativen (Thorsten Ha-
berstroh, Verbraucherzen-
trale NRW)
Zu Hause geht noch was - 
Möglichkeiten der ambu-
lanten Versorgung von 
p�egebedürftigen Men-
schen in ihrem sozialen 
Umfeld (Elmar Jendrzey, 
Mitglied in der Kommuna-
len Konferenz Alter und 
P�ege als Vertreter für die 
Wohlfahrtsverbände im 
Kreis Düren)
Vorsorge, Patientenverfü-
gung und rechtliche Be-
treuung: Bestimmen Sie 
Ihr Leben selbst – bis zum 
Schluss (Christiane Jung-
herz, Amt für Familie, Se-
nioren und Soziales)
Teilhabe im Alter: Die Ko-
ordinationsstelle Pro Se-
niorinnen und Senioren 
im Kreis Düren stellt sich 
vor (Susanne Herfs, Moni-
ka Sandjon, Amt für Fami-
lie, Senioren und Soziales)
Ambulante P�ege im 
Kreis Düren ist bezahlbar, 
Antrags- und Finanzie-
rungsmöglichkeiten (Iris 
Pauli, Amt für Familie, Se-
nioren und Soziales). 
Die Besucher haben die 
Möglichkeit, an zwei un-
terschiedlichen Vorträgen 
teilzunehmen. Zum Ab-
schluss sind dann alle ein-
geladen, im großen Sit-
zungssaal die Ergebnisse 
aus allen Vorträgen ken-
nen zu lernen und haben 
die Möglichkeit zu weiter-
führenden Gesprächen. 
Zudem werden als Ideen-
quelle für mögliche Pro-
jekte „Herzenswünsche 
an den Kreis Düren“ ge-
sammelt. Zusätzlich stel-
len sich in einem „Markt 

der Möglichkeiten“ Insti-
tutionen und Organisatio-
nen aus dem Bereich der 
Hilfen zur P�ege im Foyer 
des Kreishauses vor.
Weitere Infos gibt es im 

Kreishaus Düren bei Jutta 
Bensberg-Horn unter der 
Telefonnummer 02421/22-
1521 oder unter www.
kreis-dueren.de. Anmel-
dungen sind bis zum 15. 

Januar 2015 unter Telefon 
02421/22-1529, E-Mail 
amt50@kreis-dueren.de 
oder per Fax 02421/22-
2595 möglich. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt.

Der Kreis Düren lädt zu einem Forum am 22. Januar ein

FORUM

Zu Hause leben – Zu Hause pflegen
Wie kann es gelingen? Wer kann helfen?

• Pflegefall – was nun?

• Wohnberatung

• Vereinbarkeit von Beruf und Pflege

• Organisation und Gestaltung rund um den Pflegealltag

• Ausländische Betreuungskräfte in Privathaushalten

• Möglichkeiten der ambulanten Versorgung

• Vorsorge, Patientenverfügung und rechtliche Betreuung

• Teilhabe im Alter

• Ambulante Pflege im Kreis Düren

Eine Kooperationsveranstaltung mit der Initiative „Familie im
Kreis Düren – Eine runde Sache!“ und der Interessengemeinschaft
Seniorenarbeit Raum Düren / Jülich (ISaR)

Zusätzlich: „Markt der Möglichkeiten“
Institutionen und Organisationen aus dem Bereich
der Hilfen zur Pflege stellen sich vor

Nähere Informationen erhalten Sie beim Veranstalter: Kreis Düren, Amt für
Familie, Senioren und Soziales, Telefon: 02421 / 22-1521 oder unter www.kreis-dueren.de

Der demografische Wandel – eine
Herausforderung und Chance für uns alle
Prof. Dr. Dr. h.c. Ursula Lehr
Vorsitzende der Bundesarbeitsgemeinschaft
der Senioren-Organisationen e.V. (BAGSO)

Informieren Sie sich zu folgenden Themen:

Donnerstag, 22.01.2015 - 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr
im Kreishaus Düren, Bismarckstraße 16

Rocky Horror Show

So ein Pech: Auf dem 
Weg zu ihrem ehemali-

gen Lehrer ereilt die 
Frischverlobten Brad und 
Janet eine Reifenpanne. 
Zu allem Übel regnet es 
auch noch in Strömen, so 
dass dem Spießerpärchen 
nichts anderes übrig bleibt, 
als in einem nahe gelege-
nen Gruselschloss Zu-
�ucht zu suchen. Doch 
statt der erhofften Gele-
genheit zum Telefonieren 
erwartet sie hier der ex-
zentrische Außerirdische 
Frank’N’Furter nebst sei-
nen reichlich merkwürdi-
gen Hausangestellten und 
Partygästen. 

Just in dieser Nacht will 
der extraterrestrische Wis-
senschaftler nämlich seine 
neueste und bislang größ-

te Schöpfung präsentie-
ren: Das muskelbepackte 
Retortenwesen Rocky, das 
er in erster Linie zu sei-
nem sexuellen Vergnügen 
erschaffen hat. Brads und 
Janets konservative Mo-
ralvorstellungen wirft der 
potente Transvestit dabei 
kurzerhand mit Sex, Drugs 
and Rock’n’roll über den 
Haufen und fasziniert sie 
für seine sinnliche Welt. 
Eines ist klar: Es wird ein 
Aus�ug, an den sich Brad 
und Janet noch lange erin-
nern werden.
Weitere Theaterfahrten in 
dieser Spielzeit sind:
03.05.2015, 18.00 Uhr 
„Arsen und Spitzenhäub-
chen” 
Kriminalkomödie von Jo-
seph Kesselring
19.06.2015, 19.30 Uhr 

„Carmina Burana“ 
Ballett von Robert North, 
Musik von Carl Orff
Wir fahren mit modernen 
Reisebussen der Fa. Koof, 
Linnich,  zum Theater 
Mönchengladbach-
Rheydt. Abfahrtorte sind 
die Bushaltestelle am Al-
termarkt und an der Post. 
Die Abfahrzeiten werden 
bei der Übersendung der 
Theaterkarten mitgeteilt.  
Der Preis beträgt je Karte 
30,00 € einschl. Fahrt 
Sie können die Karten für 

die einzelnen Veranstal-
tungen schriftlich oder te-
lefonisch bei:  Stadt Lin-
nich, Frau Eschweiler, 
Rurdorfer Str. 64, 52441 
Linnich, Tel.: 02462/9908-
101 oder per E-mail 
peschweiler@linnich.de  
bestellen. 
Eine Stornierung der Re-
servierung ist bis zu 4 Wo-
chen vor der jeweiligen 
Veranstaltung möglich, 
danach können die Karten 
nicht mehr zurückgegeben 
werden.

Theaterfahrt der Stadt Linnich am 1. März

Bestattungen
Peter Lenzen

Rurdorfer Str. 44
52441 Linnich
www.bestattungen-lenzen.de
info@bestattungen-lenzen.de

Telefon: (0 24 62) 87 86
Telefax: (0 24 62) 69 58

geprüfter Bestatter und Bestattermeister

Grabmale
Heinz-Gerd
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Wiesenstr. 2 · 52441 Linnich-Körrenzig · 02462-7119

www.grabmale-jansen.de

Ausstellung ständig geöffnet! & Sohn
Meisterbetrieb

28.12.SSV-Li.11.007   2 19.12.2014   12:38:31



Seite 8,  Sonntag, 28. Dezember 2014InformatIonen auS Der StaDt LInnIch

Neue Großspielgeräte im Linnicher RUBA
 „Kinder.Lachen.Lernen“-  Kinder- und Jugendförderung durch die Sparkasse Düren

Im Rahmen der Aktion „Kinder.Lachen.Lernen“ hat die Stadt Linnich von der Sparkasse Düren 
einen Betrag von 110.000 € zur Kinder- und Jugendförderung erhalten. Seitens des zuständigen 
Ausschusses der Stadt Linnich wurden dem städtischen Hallenbad Linnicher RUBA 15.000 € 
zugewiesen. 
Für das Linnicher RUBA wurden von diesem Betrag die Piraten-Wasserspaß-Party und die Hallo-
ween-Party durchgeführt. Neben diesen Events wurden Spielgeräte für Babys und Kleinkinder 
sowie mehrere Elemente eines Großspielgerätes beschafft.
Teile dieses Spielgerätes werden nun regelmäßig durch den Förderverein Schwimmsport Hallen-
bad Linnich e.V. in der Spielstunde für Kinder mittwochs von 17.00 bis 18.30 Uhr im Linnicher 
RUBA aufgebaut. 
Am Mittwoch, 10.12.2014, fand das jährliche Nikolausschwimmen des Fördervereins statt. In 
diesem Rahmen wurden Teile des Großspielgerätes zum ersten Mal eingesetzt und durch die 
Kinder genutzt. Die Kinder freuten sich über die neuen Attraktionen im Linnicher RUBA und 
dankten den Vertretern der Sparkasse Düren für die Spielgeräte.

Veranstaltungskalender der Stadt Linnich
Wöchentliche  

Veranstaltungen

        MONTAGS
Gymnastik für Fibromyal-
giekranke, Rheuma-Liga, 
10.30 Uhr evang. Gemein-
dehaus Linnich, Alter 
Markt. Information: Chris-
ta Meuser, 0163 2570641

Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 18.30 – 
19.00 Uhr, 19.00 – 19.30 
Uhr, Rheinische Förder-
schule, Bendenweg. Infor-
mation: Christa Meuser, 
0163 2570641 .

DIENSTAGS
Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 17.00-17.30 
Uhr; 17.30-18.00 Uhr; 
18.00-18.30 Uhr, Rheini-
sche Förderschule, Ben-
denweg. In den Schulferi-
en Ersatzort: Hallenbad 
Titz. Information: Christa 
Meuser, 0163 2570641 .
Freiwilligen-Zentrum Jü-
lich, Merkatorstr. 31: 
Sprechtag 09.30 - 11.30 
Uhr, Telefon 02461-62 26 
400
Feuerwehrmuseum am St. 
Augustinus Krankenhaus 
Düren-Lendersdorf: Öff-
nungszeiten: dienstags von 
14.00 - 18.00 Uhr, Sonder-
termine nach Absprache 
unter 0177 5647585

MITTWOCHS
Linnicher Radler-Treff, 

ES IST WIEDER SOWEIT!!!

AUFRUF
zur Teilnahme und Mitgestaltung
an der 7. Linnicher Kindermeile

anlässlich des Weltkindertages 2015

Sonntag 30. August 2015
in der Zeit von 13 bis 17 Uhr

ANMELDESCHLUSS: 30. MAI 2015

ANMELDEFORMULARE über Stadt Linnich kkrueger@linnich.de

Es freut sich über rege Teilnahme das Team der Stadt Linnich, Karin Krüger mit Kolleginnen

Fraktionen  
im Stadtrat
CDU-Fraktion
Die Sprechstunde der 
CDU-Fraktion �ndet zu 
den nachstehenden Termi-
nen in der Zeit von 18.00 
bis 19.00 Uhr im Frakti-
onszimmer, Zimmer 003 
im Erdgeschoss des Rat-
hauses, statt. Es besteht 
natürlich auch die Mög-
lichkeit, individuell Ge-
sprächstermine mit der 
CDU-Fraktion zu verein-
baren.
20.01.2015
10.02.2015
10.03.2015
07.04.2015
19.05.2015
16.06.2015
11.08.2015
08.09.2015
20.10.2015
10.11.2015
01.12.2015

SPD- Fraktion
Die SPD- Fraktion lädt 
zur Sprechstunde im SPD- 
Fraktionszimmer, Rathaus 
ein: 
Mo, 19.01.2015, 18:00 Bür-
gersprechstunde

Mo, 09.02.2015, 18:00 Bür-
gersprechstunde
Mo, 02.03.2015, 18:00 Bür-
gersprechstunde
Mo, 13.04.2015, 18:00 Bür-
gersprechstunde
Mo, 18.05.2015, 18:00 Bür-
gersprechstunde
Mo, 08.06.2015, 18:00 Bür-
gersprechstunde
Mo, 13.07.2015, 18:00 Bür-
gersprechstunde
Mo, 10.08.2015, 18:00 Bür-
gersprechstunde
Mo, 07.09.2015, 18:00 Bür-
gersprechstunde
Mo, 19.10.2015, 18:00 Bür-
gersprechstunde
Mo, 16.11.2015, 18:00 Bür-
gersprechstunde
Mo, 14.12.2015 18:00, Bür-
gersprechstunde

PKL- Fraktion
Die UWG-PKL ist 24 
Stunden für die Bürger da
Im Rahmen ständiger Er-
reichbarkeit ist die UWG-
PKL in Linnich unter
der Tel.-Nr. 0170/4819780 
rund um die Uhr für die 
Linnicher Bevölkerung
erreichbar.

Unter genannter Tel.-Nr. 
können dann dringende 
Fragen sofort beantwortet 
werden oder es wird ein 
persönlicher Termin ver-
einbart werden, der selbst-
verständlich auch Vorort
wahrgenommen werden 
kann. Deshalb speichern 
Sie gleich unter Ihren 
Kontakten:   PKL = 
0170/4819780

Ratsfraktion der Grünen
Die Ratsfraktion der Grü-
nen lädt ein zur Bürger-
sprechstunde an den Mon-
tagen in den geraden 
Kalenderwochen um 18.30 
Uhr. 

FDP/PIRATEN-Fraktion
Die Linnicher Liberalen 
und Piraten laden zu Bür-
gersprechstunden an je-
dem Mittwoch in geraden 
Kalenderwochen jeweils 
ab 18.30 Uhr ein.
Sie erreichen uns im Frak-
tionszimmer Nr. 010 im 
Rathaus.

Die Termine in der Übersicht

Öffnungszeiten während den Feiertagen:

Sonntag, 28.12.2014 09.00 - 14.00 Uhr geöffnet

Montag, 29.12.2014 geschlossen

Dienstag, 30.12.2014 geschlossen

Mittwoch, 31.12.2014 Silvester geschlossen

Donnerstag, 01.01.2015 Neujahr geschlossen

Freitag, 02.01.2015 06.30 - 12.00 Uhr
15.00 - 20.00 Uhr geöffnet

Samstag, 03.01.2015 09.00 - 14.00 Uhr geöffnet

Sonntag, 04.01.2015 09.00 - 14.00 Uhr geöffnet

Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe von 
„Linfo“ erscheint am 25. Januar.
Der Redaktionsschluss für 
diese Ausgabe ist Donnerstag, 15. Januar.
Ich bitte Sie, die Beiträge in Dateiform 
an folgende Adresse einzusenden oder 
per E-Mail zu schicken:

Stadtverwaltung Linnich, Fachbereich 
1 - Linfo - Rurdorfer Straße 64, 52441 
Linnich oder Stadtverwaltung Linnich, 
Fachbereich 1, - Linfo - , Postfach 1240, 
52438 Linnich. 
Telefon: 02462/9908 - 114, 
E-Mail: linfo@linnich.de

28.12.SSV-Li.11.008   1 19.12.2014   12:38:34
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Neue Großspielgeräte im Linnicher RUBA
 „Kinder.Lachen.Lernen“-  Kinder- und Jugendförderung durch die Sparkasse Düren

Im Rahmen der Aktion „Kinder.Lachen.Lernen“ hat die Stadt Linnich von der Sparkasse Düren 
einen Betrag von 110.000 € zur Kinder- und Jugendförderung erhalten. Seitens des zuständigen 
Ausschusses der Stadt Linnich wurden dem städtischen Hallenbad Linnicher RUBA 15.000 € 
zugewiesen. 
Für das Linnicher RUBA wurden von diesem Betrag die Piraten-Wasserspaß-Party und die Hallo-
ween-Party durchgeführt. Neben diesen Events wurden Spielgeräte für Babys und Kleinkinder 
sowie mehrere Elemente eines Großspielgerätes beschafft.
Teile dieses Spielgerätes werden nun regelmäßig durch den Förderverein Schwimmsport Hallen-
bad Linnich e.V. in der Spielstunde für Kinder mittwochs von 17.00 bis 18.30 Uhr im Linnicher 
RUBA aufgebaut. 
Am Mittwoch, 10.12.2014, fand das jährliche Nikolausschwimmen des Fördervereins statt. In 
diesem Rahmen wurden Teile des Großspielgerätes zum ersten Mal eingesetzt und durch die 
Kinder genutzt. Die Kinder freuten sich über die neuen Attraktionen im Linnicher RUBA und 
dankten den Vertretern der Sparkasse Düren für die Spielgeräte.

Veranstaltungskalender der Stadt Linnich
Wöchentliche  

Veranstaltungen

        MONTAGS
Gymnastik für Fibromyal-
giekranke, Rheuma-Liga, 
10.30 Uhr evang. Gemein-
dehaus Linnich, Alter 
Markt. Information: Chris-
ta Meuser, 0163 2570641

Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 18.30 – 
19.00 Uhr, 19.00 – 19.30 
Uhr, Rheinische Förder-
schule, Bendenweg. Infor-
mation: Christa Meuser, 
0163 2570641 .

DIENSTAGS
Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 17.00-17.30 
Uhr; 17.30-18.00 Uhr; 
18.00-18.30 Uhr, Rheini-
sche Förderschule, Ben-
denweg. In den Schulferi-
en Ersatzort: Hallenbad 
Titz. Information: Christa 
Meuser, 0163 2570641 .
Freiwilligen-Zentrum Jü-
lich, Merkatorstr. 31: 
Sprechtag 09.30 - 11.30 
Uhr, Telefon 02461-62 26 
400
Feuerwehrmuseum am St. 
Augustinus Krankenhaus 
Düren-Lendersdorf: Öff-
nungszeiten: dienstags von 
14.00 - 18.00 Uhr, Sonder-
termine nach Absprache 
unter 0177 5647585

MITTWOCHS
Linnicher Radler-Treff, 

14.30 Uhr, Treffpunkt Pla-
ce de Lesquin. Wir wollen 
jeden Mittwochnachmit-
tag für zwei bis drei Stun-
den gemütlich ca. 22 – 33 
km durch unsere schöne 
Umgebung radeln. Der 
„Linnicher Radler-Treff 
ist offen für alle, die Lust 
am gemeinsamen Radeln 
haben. 
Reha-Sport „Warm-Was-
ser-Gymnastik“, 19.00 – 
20.00 Uhr“ der Behinder-
tensportgemeinschaft 
Linnich im Hallenbad. In-
fos: Josef Bocks, Tel. 
02462/6186

FREITAGS
Borderliners Anonymous 
Düren, jeden 2. +  4. Frei-
tag/ Monat um 18.00 Uhr 
in den Räumen des Paritä-
tischen Wohlfahrtsverban-
des Paradiesbenden 24, 
Düren, Selbsthilfe-Kon-
taktstelle Kreis Düren, 
02421 – 489 211, selbsthil-
fe-dueren@paritaet-nrw.
org

Weitere  
Veranstaltungen

JANUAR
Sonntag, 04.01.2015

ab 10.00 Uhr Kartenvor-
verkauf für die Kostümsit-
zung der KG Gevenicher 
Jekke e.V. mit Frühschop-
pen in der Bürgerhalle
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet

Freitag, 09.01.2015
Jahreshauptversammlung 
2015, Trommlerkorps 
Kofferen
Samstag, 10.01.2015
ab 18:49 Uhr Große Kos-
tümsitzung der KG Alle 
Mann Boslar e.V.
Samstag, 17.01.2015
Große Prunk- und Kos-
tümsitzung der KG Fidele 
Brüder Tetz e.V.
08.45 Uhr Antreten der 
Schützenbrüder am Kör-
renziger Hof zur Hl. Mes-
se anlässlich des Patro-
natsfestes, St. 
Antonius-Schützenbru-
derschaft Körrenzig
09.00 Uhr Hl. Messe für 
die lebenden und verstor-
benen der Mitglieder der 
St. Antonius-Schützenbru-
derschaft Körrenzig
10.00 Uhr Patronatsfest 
mit Jubilarehrungen 
anschl. Jahreshauptver-
sammlung, St. Antonius-
Schützenbruderschaft 
Körrenzig
20.00 Uhr Tönnesball 
(Kostümball im Gemein-
dezentrum), St. Antonius-
Schützenbruderschaft 
Körrenzig
Sonntag, 18.01.2015
15.00 Uhr Kindersitzung 
der KG Gevenicher Jekke 
e.V. in der Bürgerhalle
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Samstag, 24.01.2015
Kameradschaftsabend 
2015, Trommlerkorps 

Kofferen
Samstag, 31.01.2015
19.00 Uhr Kostümsitzung 
der KG Gevenicher Jekke 
e.V. in der Bürgerhalle
19.00 Uhr Große Kostüm-
sitzung der KG Die Wil-
lerjecke 1978 e.V., FC 
Constantia 09 Gereons-
weiler 

FEBRUAR
 
Sonntag, 01.02.2015          
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Donnerstag, 12.02.2015
14.00 Uhr Altweibertrei-
ben der KG Gevenicher 
Jekke e.V. in der Bürger-
halle
17.00 Uhr Rock-Pop-Disco 
in Welz, Welzer Jugendini-
tiative
Samstag, 14.02.2015
15.00 Uhr Karnevalisti-
scher Samstag der KG Ge-
venicher Jekke e.V. in der 
Bürgerhalle
15.11 Uhr Karnevalsum-
zug der KG Die Willerje-
cke 1978 e.V., FC Constan-
tia 09  Gereonsweiler e.V.
20.00 Uhr Rock-Pop-Dis-
co in Welz, Welzer Jugend-
initiative
Montag, 16.02.2015
13.30 Uhr Rosenmontags-
zug der KG Gevenicher 
Jekke e.V. mit Ausklang in 
der Bürgerhalle

MÄRZ
Mittwoch, 11.03.2015

18.30 Uhr Betstunde der 

Bruderschaft zum Ewigen 
Gebet, St. Antonius-
Schützenbruderschaft 
Körrenzig

APRIL
Sa.-So, 18.04.-19.04.2015
Stadtfest und die 27. Auto- 
u. Caravanschau in Lin-
nich
Sonntag, 19.04.2015
13-18 Uhr Verkaufsoffe-
ner Sonntag in Linnich

MAI
Sonntag, 03.05.2015
10.15 Uhr Begleitung der 
Kommunionkinder zur hl. 
Messe, ab Alte Kirche,  St. 
Antonius-Schützenbru-
derschaft Körrenzig
Donnerstag, 14.05.2015
14.30 Uhr Antreten der 
Schützenbrüder der St. 
Antonius-Schützenbru-
derschaft zum Festzug. 
Nach dem Festzug mit Pa-
rade am Gemeindezent-
rum, Ermittlung der neu-
en Majestäten auf dem 
Platz hinter dem Gemein-
dezentrum

Samstag, 23.05.2015
20.00 Uhr Kölsche Nacht 
in Welz
Samstag, 30.05.2015
Teilnahme der St. Antoni-
us Schützenbruderschaft 
an der Fronleichnamspro-
zession nach der Hl. Messe 
um 17.30 Uhr, anschl. Mit-
gliederversammlung im 
Pfarrheim

JUNI
Donnerstag, 04.06.2015
9.00 Uhr Teilnahme der St. 
Antonius-Schützenbru-
derschaft an der Fron-
leichnamsprozession auf 
Schloss Rurich
Fr.-Mo., 12.-15.06.2015
Schützenfest der St. Anto-
nius-Schützenbruder-
schaft Körrenzig

NOVEMBER
Samstag, 14.11.2015
15-17 Uhr Vereinsmeister-
schaften der St. Antonius-
Schützenbruderschaft im 
Schießen auf dem Schieß-
stad im Gemeindezent-
rum
17.30 Uhr Hl. Messen, 
anschl. Teilnahme der St. 
Antonius-Schützenbru-
derschaft Körrenzig an der 
Gedenkfeier zum Volks-
trauertag am Ehrenmal
18.45 Uhr Mitgliederver-
sammlung der St. Antoni-
us-Schützenbruderschaft 
Körrenzig im Pfarrheim
Sonntag, 29.11.2015
13-18 Uhr verkaufsoffener 
Sonntag in Linnich
Montag, 30.11.2015
Andreasmarkt in Linnich

Alle Vereine und Einrich-
tungen werden gebeten, 
uns frühzeitig über ihre 
Veranstaltungen zu infor-
mieren (Tel. 02462/9908-
114 oder per Mail an: lin-
fo@linnich.de)!

ES IST WIEDER SOWEIT!!!

AUFRUF
zur Teilnahme und Mitgestaltung
an der 7. Linnicher Kindermeile

anlässlich des Weltkindertages 2015

Sonntag 30. August 2015
in der Zeit von 13 bis 17 Uhr

ANMELDESCHLUSS: 30. MAI 2015

ANMELDEFORMULARE über Stadt Linnich kkrueger@linnich.de

Es freut sich über rege Teilnahme das Team der Stadt Linnich, Karin Krüger mit Kolleginnen

Herzlichen Glückwunsch
Bürgermeister Wolfgang 
Witkopp und die Ortsvor-
steher gratulieren herz-
lich:

Frau Anna Heffels, 
Südpromenade 1, die am 
28.12. 81 Jahre alt wird,
Herrn Hermann Josef 
Faßbender,
Rurstraße 37, der am 1.1. 83 
Jahre alt wird, 
Frau Rosalinde De-
richs, 
In der Krim 2, die am 1.1. 
82 Jahre alt wird, 

Herrn Reinald Mrohs, 
Neußer Straße 69, 
Kofferen, der am 3.1. 83 
Jahre alt wird, 
Herrn Wilhelm Becker,
Trumpgenstraße 5, der am 
3.1. 90 Jahre alt wird, 

Frau Rosa Schreiner, 
Kampstraße 32, Kofferen, 
die am 6.1. 89 Jahre alt 
wird, 
Frau Hildegard Kum-
mer,
Lambertusstraße 98, Tetz, 
die am 6.1. 88 Jahre alt 
wird, 
Frau Helene Cramer, 
Freih.von-Brachel-Straße 
12, Tetz, die am 6.1. 84 Jah-
re alt wird, 

Frau Josefa Offer-
manns, 
Kölnstraße 35, Gereons-
weiler, die am 7.1. 96 Jahre 
alt wird, 
Herrn Rudolf Neu-
mann, 
Kappertzgasse 9, Ge-
reonsweiler, der am 7.1. 90 
Jahre alt wird, 
Frau Gertrud Mall-
mann, 
Kreisstraße 2, Welz, die am 
7.1. 92 Jahre alt wird, 
Herrn Eduard Tjarks,
Neue Straße 24, Gevenich, 
der am 8.1. 81 Jahre alt 
wird, 
Frau Theodora Jansen, 
Lambertusstraße 14, Tetz, 
die am 8.1. 82 Jahre alt 
wird, 
Frau Katharina Runge, 
Villstraße 9, Welz, die am 
8.1. 88 Jahre alt wird, 
Frau Margaretha Schif-
fer,
Südhang 1, Boslar, die am 
12.1. 91 Jahre alt wird, 
Frau Katharina Len-
zen,
Ederener Straße 30, Ge-
reonsweiler, die am 12.1. 
90 Jahre alt wird, 
Herrn Engebert Kroll,
Bahnhofstraße 26, Kör-
renzig, der am 12.1. 83 Jah-
re alt wird, 

Herrn Josef Müller, 
Brunnenstraße 3, Ederen, 
der am 13.1. 84 Jahre alt 
wird, 

Frau Sibilla Comans,
Dorfplatz 30, Ederen, die 
am 15.1. 80 Jahre alt wird, 
Herrn Hubert Speng-
ler, 
Dorfstraße 19, Hottorf, der 
am 17.1. 80 Jahre alt wird, 
Frau Ottilia Radwer, 
Kirchstraße 10, Gevenich, 
die am 18.1. 80 Jahre alt 
wird, 

Frau Franziska Stawo-
wy, 
Hauptstraße 147, Körren-
zig, die am 18.1. 91 Jahre 
alt wird, 
Frau Magdalene Küh-
nen, 
Rurallee 13, die am 18.1. 
90 Jahre alt wird, 
Frau Margot Hoch-
stein, 
Neue Straße 30, Gevenich, 
die am 19.1. 83 Jahre alt 
wird, 
Herrn Ernö Gyarmati, 
Bachdresch 11, Tetz, der 
am 19.1. 81 Jahre alt wird, 
Frau Anna Römer,
 Bachstraße 24, Körrenzig, 
die am 20.1. 90 Jahre alt 
wird.

Öffnungszeiten während den Feiertagen:

Sonntag, 28.12.2014 09.00 - 14.00 Uhr geöffnet

Montag, 29.12.2014 geschlossen

Dienstag, 30.12.2014 geschlossen

Mittwoch, 31.12.2014 Silvester geschlossen

Donnerstag, 01.01.2015 Neujahr geschlossen

Freitag, 02.01.2015 06.30 - 12.00 Uhr
15.00 - 20.00 Uhr geöffnet

Samstag, 03.01.2015 09.00 - 14.00 Uhr geöffnet

Sonntag, 04.01.2015 09.00 - 14.00 Uhr geöffnet

Stadtverwaltung Linnich, Fachbereich 
1 - Linfo - Rurdorfer Straße 64, 52441 
Linnich oder Stadtverwaltung Linnich, 
Fachbereich 1, - Linfo - , Postfach 1240, 
52438 Linnich. 
Telefon: 02462/9908 - 114, 
E-Mail: linfo@linnich.de
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Neue Kurse im Linnicher RUBA:

Nach dem Umbau des 
Linnicher RUBA wur-

de das moderne Bad zum 
Sport- und Fitnessbad. Ne-
ben Schwimmkursen für 
Kinder, sowie Seepferd-
chen- Folgekursen werden 
für die Öffentlichkeit ver-
schiedene Fitnesskurse 
angeboten. 
Ab sofort kann man sich 
unter der E-Mail ruba@
linnich.de für die Kurse 
anmelden.
Bitte geben Sie ihre voll-
ständige Anschrift, Kon-
taktdaten (Telefon, E-
Mail) und die Kursnummer 
an! Bei Kinderkursen ist 
das Geburtsdatum des 
Kindes anzugeben.

Anfängerschwimmkurs 
für vierjährige Kinder
Für vierjährige Kinder 
wird ein besonderer 
Schwimmkurs durchge-
führt, der dem Alter ent-
sprechend eine geringere 

Gruppengröße hat. Die 
Betreuung ist aufgrund 
des Alters intensiver.

Anfängerschwimmkurs 
für Kinder ab fünf Jahren
Die Kinder sollten bereits 
erste Erfahrungen mit 
dem Wasser gemacht ha-
ben und bereit sein, mit 
entsprechenden 
Schwimmhilfen ins tiefe 
Wasser zu gehen. Unter 
fachlicher Anleitung erler-
nen die Kinder die Tech-
nik des Brustschwimmens. 
Am Ende des Kurses kann 
auf freiwilliger Basis das 
Schwimmabzeichen „See-
pferdchen“ abgelegt wer-
den. Die Schwimmkurse 
�nden je nach Kurs ein- 
bis zweimal pro Woche 
statt.
Seepferdchen- Folgekurs:
Im Seepferdchen-Folge-
kurs wird das Erlernte aus 
dem Anfängerschwimm-
kurs vertieft. Auf freiwilli-

ger Basis kann das 
Schwimmabzeichen 
„Bronze“ abgelegt wer-
den.

Kidsclub für Kinder ab 6 
Monate
Um unseren kleinen Gäs-
ten eine optimale Betreu-
ung und Anleitung im 
Wasser zu garantieren, ist 
unser Kids Club in mehre-
re Stufen unterteilt. Mit 
fachkundlichem Personal 
und natürlich im sicheren 
Arm von Mama oder Papa 
machen die Kleinen ihre 
ersten spielerischen Er-
fahrungen im Wasser. Ent-
sprechend dem Alter und 
dem Entwicklungszustand 
des Kindes werden Bewe-
gungsformen gezielt ge-
fördert. Ab dem 4. Le-
bensjahr (Maxiclub) 
gehen die Kinder ohne El-
tern ins Wasser und versu-
chen, erste Schwimmbe-
wegungen zu erlernen.

Babyclub (mit Eltern)
6-12 Monate (30 Min.)
Miniclub (mit Eltern)
12-18 Monate (45 Min.)
Midiclub (mit Eltern)
18 Monate - 3 Jahre (45 
Min.)
Maxiclub (ohne Eltern)
3-5 Jahre (45 Min.)

Für Erwachsene wird fol-
gendes angeboten:
Aquapower
Dieses Tiefwassertraining 
mit und ohne Auftriebs-
gürtel macht jede Bewe-
gung zu einem Schwebe-
erlebnis. Durch den 
Einsatz verschiedener Ge-
räte wird das Training in-
tensiviert und eine zügige 
Verbesserung ihres Aus-
dauervermögens erzielt.
Aqua Fitness Kombi
Ein gesundheitsorientier-
tes und sehr abwechs-
lungsreiches Programm, 
bei dem alle Bereiche der 
Aqua�tness im Flach- und 

Tiefwasser zur Verbesse-
rung von Kraft und Aus-
dauer angewendet wer-
den.

Aqua Boxing
Dieser Kurs eignet sich 
zur Stressbewältigung für 
Frauen und besonders für 
Männer! Aqua-Boxing ist 
ein Rundumtraining aus 
verschiedenen Kampf-
sportarten. Als Hilfsmittel 

kommen spezielle Box-
handschuhe zum Einsatz. 
Wer sich hier mal so rich-
tig auspowern möchte, ist 
bei diesem Kurs genau 
richtig!
Aqua Rücken Fit
Rückenbeschwerden, Hal-
tungsprobleme? Ein 
Workout mit neuen Gerä-
ten zur gezielten Kräfti-
gung der Rumpfmuskula-
tur.

Schwimm- und Fitnesskurse für Kinder und Erwachsene

Kostenpflichtige Kurse
Anmeldungen unter
ruba@linnich.de

Uhr Dienstag Mittwoch Freitag Samstag Sonntag
09:30 Miniclub Miniclub

10:15 Midiclub Midiclub

11:00 Maxiclub
(ausgebucht)

Maxiclub

11:45 Babyclub
(30 Min.)

Babyclub
(30 Min.)

12:15 Maxiclub Maxiclub

13:00

15:30 Seepferdchen-
Folgekurs

Seepferdchen-
Folgekurs

Schwimmkurs
für 4jährige

Kinder
(ausgebucht)

16:30 Schwimmkurs
ab 5 Jahren

(ausgebucht)

Schwimmkurs
ab 5 Jahren

(ausgebucht)

Schwimmkurs
für 4jährige

Kinder
(ausgebucht)

17:30 Aqua Power 17:00
bis 18:30
Spieletag
Förderverein

Seepferdchen-
Folgekurs

(ausgebucht)
18:30 Aquafitness

Kombi
(ausgebucht)

Aquafitness
Kombi

Aqua
Rücken fit

19:30 Aqua
Rücken fit

0 24 62 99 08 114

Neue Kurse ab April 2015

Auch für diese Kurse können Sie sich jetzt schon anmelden!

Terminplan Kurse 1 /2015

Kursname Nr. Kurszeit Kursdauer Gebühr Kurstermine TN

SKK.15.01 Fr, 15:30 12x45min. 98,00 € 16.01.2015 bis 24.04.2015 (nicht am 13.02., Osterferien) 6
SKK.15.02 Fr. 16:30 12x45min. 98,00 € 16.01.2015 bis 24.04.2015 (nicht am 13.02., Osterferien) 6
SK.15.01 Di, 16:30 12x45min. 79,00 € 13.01.2015 bis 21.04.2015 (nicht am 17.02., Osterferien) 8
SK.15.02 Mi, 16:30 12x45min. 79,00 € 14.01.2015 bis 15.04.2015 (nicht in den Osterferien) 8

SPF.15.01. Di, 15:30 12x45min. 79,00 € 13.01.2015 bis 21.04.2015 (nicht am 17.02., Osterferien) 8
SPF.15.02 Mi, 15:30 12x45min. 79,00 € 14.01.2015 bis 15.04.2015 (nicht in den Osterferien) 8
SPF.15.03 Fr, 17.30 12x45min. 79,00 € 16.01.2015 bis 24.04.2015 (nicht am 13.02., Osterferien) 8

Ba. 15.01 Sa, 11:45 12x30min. 79,00 € 31.01.2015 bis 09.05.2015 (nicht am 14.02., Osterferien) 10
BA.15.02 So, 11:45 12x30min. 79,00 € 01.02.2015 bis 10.05.2015 (nicht am 15.02., Osterferien) 10

MI.15.01 Sa, 9:30 12x45min. 79,00 € 31.01.2015 bis 09.05.2015 (nicht am 14.02., Osterferien) 10
MI.15.02 So, 9:30 12x45min. 79,00 € 01.02.2015 bis 10.05.2015 (nicht am 15.02., Osterferien) 10

MD.15.01 Sa, 10:15 12x45min. 79,00 € 31.01.2015 bis 09.05.2015 (nicht am 14.02., Osterferien) 10
MD.15.02 So, 10:15 12x45min. 79,00 € 01.02.2015 bis 10.05.2015 (nicht am 15.02., Osterferien) 10

MA.15.01 Sa, 11:00 12x45min. 89,00 € 31.01.2015 bis 09.05.2015 (nicht am 14.02., Osterferien) 6
MA.15.02 Sa, 12.15 12x45min. 89,00 € 31.01.2015 bis 09.05.2015 (nicht am 14.02., Osterferien) 6
MA.15.03 So, 11:00 12x45min. 89,00 € 01.02.2015 bis 10.05.2015 (nicht am 15.02., Osterferien) 6
MA.15.04 So, 12.15 12x45min. 89,00 € 01.02.2015 bis 10.05.2015 (nicht am 15.02., Osterferien) 6

Aqua Power FP.15.01 Di, 17:30 12x45min. 89,00 € 13.01.2015 bis 21.04.2015 (nicht am 17.02., Osterferien) 15

FR.15.01 Di, 19:30 12x45min. 89,00 € 13.01.2015 bis 21.04.2015 (nicht am 17.02., Osterferien) 15
FR.15.02 Fr, 18:30 12x45min. 89,00 € 23.01.2015 bis 08.05.2015 (nicht am 13.02., Osterferien, 01.05.) 15

FK.15.01 Di, 18:30 12x45min. 89,00 € 13.01.2015 bis 21.04.2015 (nicht am 17.02., Osterferien) 15
FK.15.02 Mi, 18.30 12x45min. 89,00 € 14.01.2015 bis 15.04.2015 (nicht in den Osterferien) 15

Aquafitness Kombi

Miniclub

Maxiclub

Schwimmkurs für 4jährige
Kinder

Aqua Rücken Fit

Seepferdchen-Folgekurs

Schwimmkurs

Babyclub

Midiclub

Öffnungszeiten des Hallenbades

Öffnungszeiten des 
städtischen Hallenba-

des Linnicher RUBA

Dienstag:
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Mittwoch: 
08.00 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Mittwochs �ndet in der 
Zeit von 17.00-18.30 Uhr
ein Spielenachmittag für 
Kinder durch den Förder-

WT Datum Bezeichnung Beginn Sitzungsort
Do 15.01.2015 Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt 15:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude

DIE GLEICHSTELLUNGSSTELLE
DER STADT LINNICH INFORMIERT:

365 Tage im Jahr, rund um die Uhr erreichbar. Das Hilfetelefon „Gewalt gegen
Frauen“ ist das erste bundesweite Beratungsangebot für Frauen, die von Gewalt
betroffen sind.
Unter der Nummer 08000 116 016 und via Online-Beratung können sich
Betroffene, aber auch Angehörige, Freunde sowie Fachkräfte anonym und
kostenfrei beraten lassen. Qualifizierte Beraterinnen stehen den Anrufenden
vertraulich zur Seite und vermitteln sie bei Bedarf an Unterstützungsangebote
vor Ort.

Frauen, die ihre Schwangerschaft geheim
halten, haben große Angst, sich jemandem
zu offenbaren; sie sind verzweifelt und
isoliert und nehmen oftmals weder
Schwangerschaftsvorsorge noch
Geburtshilfe an. In Deutschland aber muss
keine Frau ihr Kind heimlich und allein zur
Welt bringen.

Jede Mutter hat das Recht, in den Schwangerschaftsberatungsstellen während
und nach der Schwangerschaft anonym und geschützt Hilfe zu suchen.
Seit dem 1. Mai 2014 gibt es das kostenlose, 24h erreichbare Hilfetelefon und
Informationen mit anonymer Beratung per Einzelchat im Internet.
Dazu ist persönliche und auf Wunsch anonyme Beratung und Unterstützung
durch qualifizierte Beraterinnen in mehr als 1.600
Schwangerschaftsberatungsstellen vor Ort möglich.
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Neue Kurse im Linnicher RUBA:

kommen spezielle Box-
handschuhe zum Einsatz. 
Wer sich hier mal so rich-
tig auspowern möchte, ist 
bei diesem Kurs genau 
richtig!
Aqua Rücken Fit
Rückenbeschwerden, Hal-
tungsprobleme? Ein 
Workout mit neuen Gerä-
ten zur gezielten Kräfti-
gung der Rumpfmuskula-
tur.

Schwimm- und Fitnesskurse für Kinder und Erwachsene

Terminplan Kurse 1 /2015

Kursname Nr. Kurszeit Kursdauer Gebühr Kurstermine TN

SKK.15.01 Fr, 15:30 12x45min. 98,00 € 16.01.2015 bis 24.04.2015 (nicht am 13.02., Osterferien) 6
SKK.15.02 Fr. 16:30 12x45min. 98,00 € 16.01.2015 bis 24.04.2015 (nicht am 13.02., Osterferien) 6
SK.15.01 Di, 16:30 12x45min. 79,00 € 13.01.2015 bis 21.04.2015 (nicht am 17.02., Osterferien) 8
SK.15.02 Mi, 16:30 12x45min. 79,00 € 14.01.2015 bis 15.04.2015 (nicht in den Osterferien) 8

SPF.15.01. Di, 15:30 12x45min. 79,00 € 13.01.2015 bis 21.04.2015 (nicht am 17.02., Osterferien) 8
SPF.15.02 Mi, 15:30 12x45min. 79,00 € 14.01.2015 bis 15.04.2015 (nicht in den Osterferien) 8
SPF.15.03 Fr, 17.30 12x45min. 79,00 € 16.01.2015 bis 24.04.2015 (nicht am 13.02., Osterferien) 8

Ba. 15.01 Sa, 11:45 12x30min. 79,00 € 31.01.2015 bis 09.05.2015 (nicht am 14.02., Osterferien) 10
BA.15.02 So, 11:45 12x30min. 79,00 € 01.02.2015 bis 10.05.2015 (nicht am 15.02., Osterferien) 10

MI.15.01 Sa, 9:30 12x45min. 79,00 € 31.01.2015 bis 09.05.2015 (nicht am 14.02., Osterferien) 10
MI.15.02 So, 9:30 12x45min. 79,00 € 01.02.2015 bis 10.05.2015 (nicht am 15.02., Osterferien) 10

MD.15.01 Sa, 10:15 12x45min. 79,00 € 31.01.2015 bis 09.05.2015 (nicht am 14.02., Osterferien) 10
MD.15.02 So, 10:15 12x45min. 79,00 € 01.02.2015 bis 10.05.2015 (nicht am 15.02., Osterferien) 10

MA.15.01 Sa, 11:00 12x45min. 89,00 € 31.01.2015 bis 09.05.2015 (nicht am 14.02., Osterferien) 6
MA.15.02 Sa, 12.15 12x45min. 89,00 € 31.01.2015 bis 09.05.2015 (nicht am 14.02., Osterferien) 6
MA.15.03 So, 11:00 12x45min. 89,00 € 01.02.2015 bis 10.05.2015 (nicht am 15.02., Osterferien) 6
MA.15.04 So, 12.15 12x45min. 89,00 € 01.02.2015 bis 10.05.2015 (nicht am 15.02., Osterferien) 6

Aqua Power FP.15.01 Di, 17:30 12x45min. 89,00 € 13.01.2015 bis 21.04.2015 (nicht am 17.02., Osterferien) 15

FR.15.01 Di, 19:30 12x45min. 89,00 € 13.01.2015 bis 21.04.2015 (nicht am 17.02., Osterferien) 15
FR.15.02 Fr, 18:30 12x45min. 89,00 € 23.01.2015 bis 08.05.2015 (nicht am 13.02., Osterferien, 01.05.) 15

FK.15.01 Di, 18:30 12x45min. 89,00 € 13.01.2015 bis 21.04.2015 (nicht am 17.02., Osterferien) 15
FK.15.02 Mi, 18.30 12x45min. 89,00 € 14.01.2015 bis 15.04.2015 (nicht in den Osterferien) 15

Aquafitness Kombi

Miniclub

Maxiclub

Schwimmkurs für 4jährige
Kinder

Aqua Rücken Fit

Seepferdchen-Folgekurs

Schwimmkurs

Babyclub

Midiclub

Öffnungszeiten des Hallenbades

Öffnungszeiten des 
städtischen Hallenba-

des Linnicher RUBA

Dienstag:
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Mittwoch: 
08.00 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Mittwochs �ndet in der 
Zeit von 17.00-18.30 Uhr
ein Spielenachmittag für 
Kinder durch den Förder-

verein statt. 
Freitag:
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Samstag:
09.00 - 14.00 Uhr

Sonntag:
09.00 - 14.00 Uhr

Während den Öffnungs-
zeiten �nden Kurse statt. 
Entsprechende Bereiche 
werden in diesem Zeit-
raum abgesperrt.

WT Datum Bezeichnung Beginn Sitzungsort
Do 15.01.2015 Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt 15:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude

Ausgeschiedene  
Ratsmitglieder geehrt

Im Anschluss an die 
Stadtratssitzung am 9. 

Dezember 2014 wurden 
die im Laufe der Wahlpe-
riode 2009 bis 2014 und 
nach den Kommunalwah-
len am 25.05.2014 ausge-
schiedenen Ratsmitglie-
der geehrt. Bürgermeister 
Witkopp sprach den Dank 
der Stadt Linnich aus und 
überreichte den elf anwe-
senden „Ehemaligen“ eine 
Dankurkunde und ein Ge-
schenk.
Verabschiedet wurden:
Hans-Willi Dohmen 
(Ratsmitglied von 1969 bis 
2014, Ortsvorsteher von 
Tetz von 1969 bis 1984 und 
von 1994 bis 2014)
Konrad Philippen (Rats-
mitglied und Ortsvorste-

her von Hottorf von 1984 
bis 2014)
Andreas Venrath (Rats-
mitglied von 1989 bis 2014, 
Ortsvorsteher von Linnich 
von 1994 – 2009 und von 
2012 bis 2014, 1. stellv. 
Bürgermeister von 1996 – 
2009, 2. stellv. Bürgermeis-
ter von 1994 bis 1996 und 
von 2009 bis 2014)
Michael Hintzen (Rats-
mitglied von 1989 bis 2013, 
Ortsvorsteher von Tetz 
von 1984 bis 1994)
Alwin Dohmen (Ratsmit-
glied von 1996 bis 2014)
Wilfried Meisen (Ratsmit-
glied und Ortsvorsteher 
von Körrenzig von 1994 
bis 2014)
Hubert Kleinen (Ratsmit-
glied von 1999 bis 2014)

Martha Schalt (Ratsmit-
glied und Ortsvorsteherin 
Welz von 2002 bis 2014)
Volker Tissen (Ratsmit-
glied von 1999 bis 2014)
Klaus Flaskamp (Ratsmit-
glied von 2004 bis 2014)
Stanislaw Karlowicz 
(Ratsmitglied von 2004 bis 
2014, Ortsvorsteher von 
Gereonsweiler von 2004 
bis 2009)
Dr. Steffen Peters (Rats-
mitglied von 2004 bis 2014, 
Ortsvorsteher von Rur-
dorf von 2009 bis 2014)
Dr. Klaus Selter (Ratsmit-
glied von 2004 bis 2014)
Bernd Lohmann (Rats-
mitglied von 2009 bis 
2014)
Hans Körffer (Ratsmit-
glied von 2013 bis 2014)

Dankurkunde und Geschenk überreichtDIE GLEICHSTELLUNGSSTELLE
DER STADT LINNICH INFORMIERT:

365 Tage im Jahr, rund um die Uhr erreichbar. Das Hilfetelefon „Gewalt gegen
Frauen“ ist das erste bundesweite Beratungsangebot für Frauen, die von Gewalt
betroffen sind.
Unter der Nummer 08000 116 016 und via Online-Beratung können sich
Betroffene, aber auch Angehörige, Freunde sowie Fachkräfte anonym und
kostenfrei beraten lassen. Qualifizierte Beraterinnen stehen den Anrufenden
vertraulich zur Seite und vermitteln sie bei Bedarf an Unterstützungsangebote
vor Ort.

Frauen, die ihre Schwangerschaft geheim
halten, haben große Angst, sich jemandem
zu offenbaren; sie sind verzweifelt und
isoliert und nehmen oftmals weder
Schwangerschaftsvorsorge noch
Geburtshilfe an. In Deutschland aber muss
keine Frau ihr Kind heimlich und allein zur
Welt bringen.

Jede Mutter hat das Recht, in den Schwangerschaftsberatungsstellen während
und nach der Schwangerschaft anonym und geschützt Hilfe zu suchen.
Seit dem 1. Mai 2014 gibt es das kostenlose, 24h erreichbare Hilfetelefon und
Informationen mit anonymer Beratung per Einzelchat im Internet.
Dazu ist persönliche und auf Wunsch anonyme Beratung und Unterstützung
durch qualifizierte Beraterinnen in mehr als 1.600
Schwangerschaftsberatungsstellen vor Ort möglich.

Sonstiges

So werden Wasserrohre winterfest

Wenn das Thermome-
ter deutlich unter den 

Gefrierpunkt sinkt, erle-
ben manche Bürger böse 
Überraschungen: Unzu-
reichend geschützte Was-
seranschlussleitungen, -in-
stallationen und -zähler 
frieren ein und müssen 
aufgetaut oder sogar aus-
getauscht werden. Solche 
Frostschäden müssen 
nicht sein! GELSEN-
WASSER emp�ehlt:

• Halten Sie in Kellerräu-
men Türen und Fenster 
geschlossen. Ersetzen Sie 
zerbrochene Scheiben, 
dichten Sie Türen zusätz-
lich ab. Eine alte Decke 
kann da noch gute Dienste 
leisten.
• Schützen Sie Wasserlei-
tungen, Ventile und Was-
serzähleranlagen, zum 
Beispiel mit Schaumstoff, 
Holz- oder Glaswolle. 
Dies ist besonders wichtig, 

wenn Anlagen außen in 
Schächten liegen.

Kommt es dennoch zu 
Frostschäden, ist der Fach-
mann gefragt. 
Für defekte Hausinstalla-
tionen ist Ihr Installateur 
zuständig. Bei Schäden an 
Wasserzählern hilft GEL-
SENWASSER: Rufen Sie 
bitte den Entstörungs-
dienst unter Tel. 02462 
206746 an. 

Teure Frostschäden vermeiden - Gelsenwasser gibt Tipps

Im Rahmen des Stadtfestes am 18. 
und 19. April 2015 sucht die Werbe-

gemeinschaft Linnich e.V. das Super-
talent von Linnich. Attraktive Preise 
sind zu gewinnen. Aufgerufen sind alle 
die in Linnich gemeldeten Personen, 
Gruppen oder Vereine. Ob Gesang, 
Tanz, Akrobatik oder sonstiges, alles 
ist möglich. Die Veranstaltung �ndet 
an der Hauptbühne (Parkplatz neben 
der Post) statt. Bewerbungen (wenn 

möglich mit einer genauen Beschrei-
bung oder ggf. Videos) schriftlich an 
Werbegemeinschaft Linnich e.V., Hu-
bertusstrasse 4, 52441 Linnich oder 
per email an Rudivenrath@online.de.
Bewerbungsende: 30.01.2015
Da nicht alle berücksichtigt werden 
können, �ndet eine Vorauswahl statt. 
Die Berücksichtigten erhalten seitens 
der Werbegemeinschaft Linnich e.V. 
eine schriftliche Einladung. 

Linnich sucht das Supertalent

28.12.SSV-Li.11.011   2 19.12.2014   12:38:48
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Evangelische Gemeinde Linnich
Sonntags 10 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottes-
dienst
jeden 1. Sonntag im Mo-
nat um 11.00 Uhr Gottes-
dienst 

„Der Joddesdiens op 
Platt“ fällt in diesem Jahr 
aus!!

Asylberatung in Jülich, je-
den 2. und 4. Dienstag von 
10-12 Uhr im Gemeinde-
haus
Frauenhilfe, donnerstags 
14.30 Uhr: 8. und 22. Janu-
ar 
Singkreis, montags ab 18 
Uhr
Seniorentreffen, donners-
tags 14.30 Uhr: 15. Januar
Seniorentanz: Montags 15-
17.30 Uhr 
Selbsthilfegruppe für Dia-
betiker erst wieder am erst 
wieder am 28. Januar 2015 

um 19.30 Uhr
IFNOK, Treffen für die 
Kon�rmierten, donners-
tags, 19.00-21 Uhr: 8. und 
22. Januar
Katechumenenunterricht: 
dienstags, 16.30-18 Uhr: 20. 
Januar
Kon�rmandenunterricht: 
dienstags, 16.30-18 Uhr: 13. 
und 27. Januar
Eislaufen in Grefrath mit 
den Kon�rmanden und 
Katechumenen am 24. Ja-
nuar, 10 Uhr ab Alter-
markt.
Presbyteriumssitzung: 
12.01. um 19.30 Uhr
Gesprächskreis: Glaube 
im Gespräch am 08.01. im 
Pfarrhaus
Ökumenisches Trauercafé 
von 15-17 Uhr im Marti-
nus-Zentrum am 22. Janu-
ar
„Kinderkiste“ jeden Mitt-
wochnachmittag von 15-17 

Uhr für Kinder von 4-12 
Jahre
Wir laden ein…
100 Jahre Frauenhilfe
Es gibt in unserer Ge-
meinde wieder Grund zu 
feiern! Die Frauenhilfe 
unserer Gemeinde wurde 
100 Jahre alt.
1914- bis 2014.
100 Jahre Gemeinschaft
100 Jahre soziales Engage-
ment,
100 Jahre geteilter und 
mitgeteilter Glaube.
Bis heute bietet sie vielen 
Frauen die Möglichkeit zu 
Geselligkeit und Gemein-
schaft. Manch eine erfährt 
seelischen Beistand und 
Anteilnahme in traurigen 
Zeiten durch das Zusam-
mensein mit Gleichge-
sinnten, und natürlich tei-
len wir auch fröhliche 
Anlässe miteinander. Und 
ohne die tatkräftige Hilfe 

vieler Mitglieder des Frau-
enkreises wären viele Ge-
meindeveranstaltungen 
gar nicht zu stemmen.
Deswegen wollen wir fei-
ern: Im Abendmahlsgot-
tesdienst am 18. Januar 
2015 um 10.00 Uhr wollen 
wir das Jubiläum gemein-
sam begehen und an-
schließend noch bei einem 
Imbiss im Gemeindesaal 
zusammenbleiben und mit 
einem Glas Sekt anstoßen: 
auf das neue, das 101. Jahr 
unserer Linnicher Frauen-
hilfe. Feiern Sie mit!
Monika Hamacher Burg-
graef und Wiebke Har-
beck
Gottesdienste an Heilig-
abend:
10 Uhr Gottesdienst im 
Altenheim „Am Mühlen-
teich“
15 Uhr Familiengottes-
dienst mit kleinen Kin-

dern
17 Uhr Familiengottes-
dienst mit Krippenspiel
23 Uhr Christmette mit 
dem Licht von Bethlehem
…zum Kindergottesdienst 
mit Plätzchenbacken
Am 14.  Dezember laden 
wir wieder alle Kinder 
ganz herzlich zum Kinder-
gottesdienst mit traditio-
nellem Plätzchenbacken 
ein. Wir beginnen um 
10.00 Uhr und freuen uns 
auf Euch!
…zum weihnachtlichen 
Singen aller Linnicher 
Chöre
Am 4. Advent, 21. Dezem-
ber um 17 Uhr werden sich 
alle Linnicher Chöre zu 
einem weihnachtlichen 
Singen in der katholischen 
Pfarrkirche St. Martinus 
treffen. Wir freuen uns auf 
einen besinnlichen Abend!

…Tanz mit – bleib �t
Die evangelische Kirchen-
gemeinde Linnich bietet 
wieder einen Kurs „Tanz 
in der zweiten Lebenshälf-
te“ an. Außer Spaß an Mu-
sik und Tanz sind keine 
weiteren Voraussetzungen 
erforderlich. Man braucht 
keinen Tanzpartner mitzu-
bringen. Unter anderem 
werden Volkstänze und 
Gruppentänze sowie alte 
und neue Tanzformen aus 
aller Welt getanzt. Um die 
vielfältigen Tänze kennen 
zu lernen, sind „Schnup-
perbesuche“ jederzeit 
möglich.
Zielgruppe: 50+
Beginn: Montags, von 
15.00-16.30 Uhr, im Ge-
meindehaus (großer Saal), 
Altermarkt 10
Information und Anmel-
dung bei L. Küppers, Tele-
fon: 02451-44441

Gottesdienste und Termine in der Übersicht

Kirchenchor St. Cäcilia  
Boslar feiert Cäcilienfest

Im Boslarer Kirchenchor 
St. Cäcilia ist das alljähr-

liche Cäcilienfest mit ei-
mem festen Programm 
verbunden. Traditionsge-
mäß fand zunächst in der 
Pfarrkirche eine gemein-
same Messe statt, die von 
Pfr. Philippen für die Le-
benden und Verstorbenen 
des Kirchenchores zeleb-
riert wurde. In  der  „Alten 
Küsterei“ wurde anschlie-
ßend beim gemütlichen 
Beisammensein der Chor-
mitglieder und deren Part-
ner zum gemeinsamen 
Abendessen eingeladen.
Wie üblich wurde auch in 
diesem Jahr eine Ehrung 
für langjährige Chorarbeit 

vorgenommen. Der Chor-
leiter Ralf Over blickt in 
diesem Jahr auf eine 25 – 
jährige Tätigkeit im Kir-
chenchor St. Cäcilia Bos-
lar zurück. Pfr. Philippen 
übermittelte den Dank 
der Kirchengemeinde und 
überreichte die dazugehö-
rige Urkunde. Die Vorsit-
zende Ursula Haas und 
der gesamte Vorstand des 
Chores schlossen sich den 
Glückwünschen an.
Mit einem Diavortrag 
über das Chorleben seit 
ca. 20 Jahren, der von 
Christian Schiffer zusam-
mengestellt wurde und ei-
ner Tombola klang der 
Abend aus.

Zu den Hauptaufgaben 
des Kirchenchores zählt 
die Gestaltung der Fest-
messen im Kirchenjahr 
z.B. Ostern, P�ngsten, 
Fronleichnam, Patrozini-
um, Allerheiligen und na-
türlich Weihnachten.
Wer Spaß am Singen hat 
und uns tatkräftig unter-
stützen möchte, ist herz-
lich eingeladen an unseren 
Proben teilzunehmen.
Wir proben Dienstags um 
19.30 Uhr in der Alten 
Küsterei ( Pfarrheim ) in 
Boslar. 

Wir würden uns sehr über 
neue Sänger und Sänge-
rinnen freuen.

Ehrung für langjährige Chorarbeit

Wer hat Freude am Singen?

Sänger/innen aus Boslar, 
Hompesch, Hottorf 

und Tetz sowie aus ande-
ren Orten sind herzlich 
willkommen!!
Ein Mensch sitzt tatenlos 
daheim
und duselt gleich beim 
Fernsehn ein.
Er spürt, sein Innerstes 
bleibt leer,
er könnte wenn er wollte, 
mehr.
Ein anderer ist gar schon 
verzagt,

weil Einsamkeit die Seele 
plagt.
Bevor er seelisch ange-
knackt,
sucht er den menschlichen 
Kontakt.
Fühlt jemand ähnliche Be-
schwerden ??
Dem Menschen kann  ge-
holfen werden !
Liebt er Musik und singt 
er gern,
zur eignen Freud, zum 
Lob des Herrn,
der sei gescheid und sei 

kein Tor,
er singe mit im Kirchen-
chor.
Dienstagabend – genau 
um halb acht
Da wird bei uns Musik ge-
macht.
Und ab und zu das darf 
nicht fehlen,
„ ölen“ gemütlich wir die 
Kehlen.
Drum gönn dir, Mensch, 
die gute Stunde
und komm in unsres Cho-
res Runde.

St. Cäcilia Boslar freut sich über Verstärkung

KG Gevenicher Jekke e.V.
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18.01.2015
Kindersitzung in der Bürgerhalle

Einlass 14.00 UhrBeginn 15.00 UhrEintritt frei

31.01.2015
Große Kostümsitzung in der Bürgerhalle

Einlass 18.00 Uhr
Beginn 19.00 Uhr

Wirbelsäulengymnastik: 
Stabwechsel beim Pol.-TuS Linnich

Nach zwei Jahren sehr 
erfolgreicher Tätigkeit 

beim Pol.-TuS Linnich 
ging im November 2014 
die Leiterin des Donners-
tagskurses der Wirbelsäu-
lengymnastik von Bord. 
Als Nachfolger konnte 
Dieter Bransch gewonnen 
werden, der bereits die 
Reststunden des laufen-
den Kurses übernommen 
hat. Auch er ist im Besitz 
der notwendigen Lizenz, 
so dass die Teilnehmer 
weiterhin von ihrer Kran-
kenkasse die Kursgebühr 
erstattet bekommen.
Der bisherigen Kursleite-
rin Sandra Pannitz sei an 
dieser Stelle ganz herzlich 
gedankt für ihr großes En-
gagement und ihre profes-
sionelle Kursleitung.
Zum Jahresanfang beginnt 
dann der nächste Kurs, für 
den ab sofort Anmeldun-

Dieter Bransch Nachfolger von Sandra Pannitz 

Einladung zur 
Mitgliederversammlung
mit Neuwahlen

Sehr geehrte Mitglieder,
hiermit lade ich Sie 

herzlich zur Jahreshaupt-
versammlung des DRK 
Ortsverein Linnich e.V. 
am Donnerstag, den 22. 
Januar 2015 ein.
Die Veranstaltung �ndet 
um 19:00 Uhr in der Real-
schule Linnich statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröff-
nung der Versammlung 
durch den Vorsitzenden
2. Ehrung von langjähri-

DRK Ortsverein Linnich

Die St. Martinus Bücherei 
Linnich wünscht  
schöne Feiertage

Bedenken Sie bitte, dass 
auch wir Ferien ma-

chen: In der Zeit vom
24.12.2014 bis 02.01.2015 
einschließlich ist unsere 
Bücherei geschlossen. Un-
ser erster Öffnungstag im 
neuen Jahr ist dann wieder 
Sonntag, der 4. Januar 
2015. 

Nun möchten wir unseren 
Leserinnen  und Lesern 
noch ein gesegnetes Weih-
nachtsfest wünschen und 

Öffnungszeiten während der Ferien
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Evangelische Gemeinde Linnich
…Tanz mit – bleib �t
Die evangelische Kirchen-
gemeinde Linnich bietet 
wieder einen Kurs „Tanz 
in der zweiten Lebenshälf-
te“ an. Außer Spaß an Mu-
sik und Tanz sind keine 
weiteren Voraussetzungen 
erforderlich. Man braucht 
keinen Tanzpartner mitzu-
bringen. Unter anderem 
werden Volkstänze und 
Gruppentänze sowie alte 
und neue Tanzformen aus 
aller Welt getanzt. Um die 
vielfältigen Tänze kennen 
zu lernen, sind „Schnup-
perbesuche“ jederzeit 
möglich.
Zielgruppe: 50+
Beginn: Montags, von 
15.00-16.30 Uhr, im Ge-
meindehaus (großer Saal), 
Altermarkt 10
Information und Anmel-
dung bei L. Küppers, Tele-
fon: 02451-44441

Gottesdienste und Termine in der Übersicht

Wer hat Freude am Singen?

kein Tor,
er singe mit im Kirchen-
chor.
Dienstagabend – genau 
um halb acht
Da wird bei uns Musik ge-
macht.
Und ab und zu das darf 
nicht fehlen,
„ ölen“ gemütlich wir die 
Kehlen.
Drum gönn dir, Mensch, 
die gute Stunde
und komm in unsres Cho-
res Runde.

St. Cäcilia Boslar freut sich über Verstärkung

KG Gevenicher Jekke e.V.
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18.01.2015
Kindersitzung in der Bürgerhalle

Einlass 14.00 UhrBeginn 15.00 UhrEintritt frei

31.01.2015
Große Kostümsitzung in der Bürgerhalle

Einlass 18.00 Uhr
Beginn 19.00 Uhr

Neuer Sportverein in 
Linnich gegründet

Mit der am  21.11.2014 
erfolgten Eintragung 

in das Vereinsregister 
durch das Amtsgericht 
Düren, kann der  neu ge-
gründete Sportverein „Fit 
in Linnich“ (FiL e.V.)  nun 
of�ziell zum 01.01.2015 
seinen Betrieb aufneh-
men. Sitz sowie Vereins-
heim  und Trainingsstätte 
ist das Sportstudio Pro 
Aktiv in der Rurstraße 31 
in Linnich, welches nun 13 
Stunden täglich, an 365 Ta-
gen für Vereinsmitglieder 
zugänglich wird. 
Ziel und Zweck des Ver-
eins ist insbesondere  die 
Förderung sportlicher 
Übungen und Leistungen 
im Breiten- und Gesund-
heitssport, zur Verbesse-

rung der körperlichen und 
geistigen Fähigkeiten. 
Durch die Gestaltung mo-
derater Mitgliedsbeiträge  
wird Jedermann, auch Ju-
gendlichen die Möglich-
keit eröffnet, am Sportbe-
trieb teilzunehmen. Ein 
besonderes Augenmerk 
gilt zünftig dem Reha- und  
Seniorensport. 
Wer Interesse hat Mitglied 
zu werden, meldet sich bit-
te unter der Tel.: Nr. Lin-
nich 202220, oder schaut 
selber im Studio vorbei. 
Gesucht werden darüber 
hinaus noch Personen, die 
Interesse haben, sich auf 
speziellen Lehrgängen zu 
Übungsleiter/in oder Trai-
ner/in ausbilden zu lassen, 
sowie Mitglieder die gerne 

verantwortungsbewusst 
kreative  Vorstandsarbeit 
übernehmen möchten um 
den Verein bei der geplan-
ten Erweiterung der 
Sportangebote zu unter-
stützen. 
Die Gemeinnützigkeit 
wurde  satzungsgemäß 
beim Finanzamt Jülich be-
antragt.

„Fit in Linnich“ nimmt seinen Betrieb auf

Zugbegleitung durch die
Blasmusikkapelle Siebenbürgen Setterich

Im Anschluß Party in der
Bürgerhalle Welz

ab 18.00 Uhr

Wirbelsäulengymnastik: 
Stabwechsel beim Pol.-TuS Linnich

Nach zwei Jahren sehr 
erfolgreicher Tätigkeit 

beim Pol.-TuS Linnich 
ging im November 2014 
die Leiterin des Donners-
tagskurses der Wirbelsäu-
lengymnastik von Bord. 
Als Nachfolger konnte 
Dieter Bransch gewonnen 
werden, der bereits die 
Reststunden des laufen-
den Kurses übernommen 
hat. Auch er ist im Besitz 
der notwendigen Lizenz, 
so dass die Teilnehmer 
weiterhin von ihrer Kran-
kenkasse die Kursgebühr 
erstattet bekommen.
Der bisherigen Kursleite-
rin Sandra Pannitz sei an 
dieser Stelle ganz herzlich 
gedankt für ihr großes En-
gagement und ihre profes-
sionelle Kursleitung.
Zum Jahresanfang beginnt 
dann der nächste Kurs, für 
den ab sofort Anmeldun-

gen erfolgen können für 
die wenigen freien Plätze. 
Der neue Kurs unter dem 
Motto ‚Mit Haltung durch 
den Alltag‘ beginnt am 
Donnerstag, 08. Januar 
2015 um 19 Uhr und �ndet 
wie immer in der Sport-
halle der Integrativen För-
derschule am Bendenweg 
in Linnich statt. Die Kurs-
gebühr für 10 Einheiten 

beträgt 45 € für Nichtmit-
glieder, Mitglieder zahlen 
die Hälfte.

Interessenten können sich 
bei unserer 1. Geschäfts-
führerin Sibille Habbinga 
(info@pol-tuslinnich.de 
oder Tel.: 02462-6095624) 
anmelden, solange noch 
Plätze zur Verfügung ste-
hen. 

Dieter Bransch Nachfolger von Sandra Pannitz 

Einladung zur 
Mitgliederversammlung
mit Neuwahlen

Sehr geehrte Mitglieder,
hiermit lade ich Sie 

herzlich zur Jahreshaupt-
versammlung des DRK 
Ortsverein Linnich e.V. 
am Donnerstag, den 22. 
Januar 2015 ein.
Die Veranstaltung �ndet 
um 19:00 Uhr in der Real-
schule Linnich statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröff-
nung der Versammlung 
durch den Vorsitzenden
2. Ehrung von langjähri-

gen Mitgliedern des Orts-
vereins
3. Erläuterung zur Lage 
des Ortsvereins sowie 
Ausblick auf das laufende 
Jahr
4. Bericht der Schatzmeis-
terin zur Finanzsituation
5. Bericht der Leiterin des 
Jugendrotkreuzes
6. Bericht der Kassenprü-
fer mit anschließender 
Abstimmung über die 
Entlastung des Vorstands
7. Genehmigung und Ver-

abschiedung der neuen 
Satzung
8. Neuwahlen
9. Verschiedenes
Anträge zum Tagesord-
nungspunkt 9 sind dem 
Vorsitzenden bis spätes-
tens acht Tage vor Sit-
zungsbeginn mitzuteilen, 
sofern hierüber in der Ver-
sammlung entschieden 
werden soll.
Mit freundlichen Grüßen
Dieter Reitz
- Vorsitzender -

DRK Ortsverein Linnich

Die St. Martinus Bücherei 
Linnich wünscht  
schöne Feiertage

Bedenken Sie bitte, dass 
auch wir Ferien ma-

chen: In der Zeit vom
24.12.2014 bis 02.01.2015 
einschließlich ist unsere 
Bücherei geschlossen. Un-
ser erster Öffnungstag im 
neuen Jahr ist dann wieder 
Sonntag, der 4. Januar 
2015. 

Nun möchten wir unseren 
Leserinnen  und Lesern 
noch ein gesegnetes Weih-
nachtsfest wünschen und 

alles Gute für das Neue 
Jahr 2015. 
Öffnungszeiten Bücherei 
St. Martinus Kirchplatz 16:
Mittwoch von 15.30 bis 
17.30 Uhr

Freitag von 17.00 bis 18.00 
Uhr
Sonntag von 11.00 bis 
12.00 Uhr
www.buecherei-linnich.de
Tel.: 02461 – 200 99 44

Öffnungszeiten während der Ferien

Strafverteidiger für Jugendliche und Erwachsene
Verkehrsstraf- und Bußgeldverfahren
Steuer- und Wirtschaftsstrafsachen

allgemeine strafrechtliche Vertretung, Haftangelegenheiten

ANTON MÜLFARTH & THOMAS KLEIN
Fachanwalt für Strafrecht Fachanwalt für Steuerrecht
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Große Prunk- und 
Kostüm-Sitzung in Tetz

Schon einige Wochen ist 
es her, dass im gesam-

ten Rheinland die närri-
sche Zeit  begonnen hat. 
So auch bei den Fidelen 
Brüdern aus Tetz, die mit 
Hochdruck  auf  die tradi-
tionelle Große  Prunk- 
und Kostümsitzung am 17. 
Januar 2015 hin arbeiten, 
damit Präsident Willi 
Sommer wieder ein Pro-
gramm der Extraklasse 
präsentieren kann. Schon 
seit vielen Jahren ist über 
Stadt- und Kreisgrenzen 
hinaus bekannt, dass die 
Fidelen Brüder ein Sit-
zungsprogramm der Spit-
zenklasse bieten. Auch in 
diesem Jahr konnten wie-
der viele Top-Stars des 
Kölner Karnevals ver-
p�ichtet werden. Neben 

dem Traditionskorps  Eh-
rengarde Köln konnten 
unter anderem  „Ne 
Haussmann“ alias Jürgen 
Beckers, die Rabaue, De 
Janove, Rumpelstilzchen 
Fritz Schopps, Wicky Jung-
geburth „Emol Prinz ze 
sinn“, der Kölsche Schutz-
mann Jupp Menth, das 
Tanzcorps  Kammerkätz-
chen & Kammerdiener 
und die Band Kuhl un de 
Gäng als musikalischer 
Leckerbissen  gewonnen 
werden. Zudem werden 
die große Garde, die bei-
den Solomariechen, Mi-
chelle Hosek und Larissa 
Schröder, die Showtanz-
gruppe und das Männer-
ballett die Rurhöpper das 
Publikum mit ihren tänze-
rischen Darbietungen er-

freuen.
Die musikalische profes-
sionelle Begleitung wird 
wieder in den bewährten 
Händen der Sitzungska-
pelle „Snowbird“ liegen.
Die KG Fidele Brüder 
freut sich auf viele lachen-
de und fröhliche Narren.
Ab sofort sind Karten für 
die Große Prunk- und 
Kostümsitzung am 17. Ja-
nuar 2015 erhältlich. 
Telefonisch unter:   
02462/3752  beim Präsi-
denten Willi Sommer so-
wie bei allen Vorstands-
mitgliedern, oder im 
Internet  unter :  www.�de-
le-brueder-tetz.de/karten-
vorverkauf 
 Weitere Informationen 
unter www.kg–�dele–
brueder-tetz.de.

Jetzt Karten für die Veranstaltung am 17. Januar sichern

KG „Fidele Brüder“ Tetz 1926 e.V.
Große Kostümsitzung

17.01.2015 | 19 Uhr

www.kg-tetz.de/kartenvorverkauf - 02462 3752

Neuer Kurs für 
Wirbelsäulengymnastik 
in Linnich

Der Kreissportbund 
Düren e.V., Kirchfeld 

23, 52355 Düren- Lenders-
dorf, bietet ab Mittwoch, 
dem 07.01.2015, von 18- 19 
Uhr wöchentlich einen 
Wirbelsäulengymnastik-
kurs in der katholischen 
Grundschule, Bendenweg 
25, 52441 Linnich, an.

Unter Anleitung eines 
quali�zierten Übungslei-
ters wird ein ausgewoge-

nes Training zur Kräfti-
gung der 
Rumpfmuskulatur und 
speziell der dazugehöri-
gen Muskelgruppen der 
Wirbelsäule durchgeführt. 
Durch Spaß und Freude in 
der Gruppe soll langfristig 
Ihre Belastbarkeit zur Be-
wältigung der alltäglichen 
Anforderungen verbes-
sert, sowie Schmerzen vor-
gebeugt werden.
Die Kosten belaufen sich 

auf 45 Euro für 10 Einhei-
ten.

Ab sofort sind 
Anmeldungen 
möglich

Anmeldungen werden ab 
sofort beim Kreissport-
bund Düren e.V. unter der 
Rufnummer 02421/502373 
oder per Mail an info@
ksb-dueren.de entgegen-
genommen.

Ein Angebot des Kreissportbundes Düren

Wie in jedem Jahr, so unterstuetzt 
die Werbegemeinschaft Linnich 

e.V. auch im Jahr 2015 wieder Vereine 
die Jugendfoerderung betreiben.
Dieses mal erhaltenl folgende Vereine 
eine Spende in Hoehe von 200,00 
Euro:
A) DLRG Linnich

B) Trommler und Pfeiffenkorps 
Kofferen
C) Karnevalsverein Ederen
Die Uebergabe der Spende erfolgt am 
18.Januar 2015 im Rahmen des Weih-
nachtsgewinnspielauslosung im Café 
“Jedermann” Schwarzer Weg 4, 52441 
Linnich.

Förderung von Vereinen durch die 
Werbegemeinschaft Linnich

Pol.-TuS Linnich macht  
dem Zoll Beine

Der Pol.-TuS Linnich 
unterhält seit einigen 

Jahren eine Kooperation 
mit der Außenstelle des 
Zollkriminalamtes, um 
auch die Zollbeamten 
sportlich �t zu halten.
Da das Zollkriminalamt 
eine Fortbildungsstelle in 
der ehemaligen Polizei-
schule in Linnich unter-
hält, ist für diese Koopera-
tion auch die notwendige 
räumliche Nähe gegeben.
Ein sportlicher Höhe-
punkt war im November 
die Sportabzeichenprü-
fung eines Fortbildungs-
lehrganges in der Liegen-
schaft in Linnich.

Der Sportabzeichenprüfer 
und Trainer des Pol.-TuS 
Linnich, Marco Mock, hat 
den Prü�ingen ordentlich 

Beine gemacht. Der Er-
folg ließ dann auch nicht 
auf sich warten. Die Prü-
fungen in den Bereichen 
Ausdauer, Kraft, Schnel-
ligkeit, Koordination und 
Schwimmen wurden von 
15 Männern und einer 
Frau erfolgreich bestan-

den.
Marco Mock konnte nun 
die Urkunden stellvertre-
tend für alle Teilnehmer 
an die Ausbilder der Fort-
bildungsstelle übergeben. 
Insgesamt wurde 7 mal 
Gold und 9 Mal Silber er-
reicht.

Erfolgreiche Prüfungen zum Deutschen Sportabzeichen

Feierstunde im St. Josef-Krankenhaus Linnich

Arjan Mullahi ist der 
neue Chefarzt der Ab-

teilung für Chirurgie mit 
Schwerpunkt Orthopädie 
und Unfallchirurgie im St. 
Josef-Krankenhaus und 
Alexander Weisser ist der 
neue kaufmännische Di-
rektor im Linnicher Kran-
kenhaus. 
Bei einer Feierstunde be-
grüßten die Geschäftsfüh-
rer der Caritas Trägerge-
sellschaft West (ctw), 
Assessor jur. Gábor Szük 
und Dipl.-Kfm. Bernd 
Koch, die beiden neuen 
Führungskräfte, nachdem 
Helena Fothen, Seelsorge-
rin im St. Josef-Kranken-
haus, mit einem feierlichen 
Grußwort begonnen hatte. 
Arjan Mullahi, Facharzt 
für Chirurgie, Facharzt für 
Orthopädie und Unfall-
chirurgie, mit den Zusatz-
bezeichnungen Unfallchi-
rurgie und Spezielle 
Unfallchirurgie, und ge-
meinsamer Leiter  der chi-
rurgischen Abteilung mit 
Dr. med. Dipl.-Päd. Hel-
mut Saler, hat umfangrei-
che Spezialisierungen auf 
seinem Gebiet, die den Pa-
tienten vor Ort zugute 
kommen. Er verdeutlichte 
aber, vorrangig die breite 
Basis chirurgischer Er-
krankungen zu therapie-
ren und somit die wohn-
ortnahe Versorgung 
sicherzustellen, die ihm 
am Herzen liegt. In seiner 
Begrüßung hatte der ärzt-
liche Direktor, Dr. Ger-
hard Mertes, Mullahis Lie-
be zum Handwerk 
hervorgehoben. Mullahi 
bestätigte dies, indem er 
die beiden Sätze „Im An-
fang war das Wort“ aus 
dem Johannesevangelium 
und „Im Anfang war die 
Tat“ aus Johann Wolfgang 
Goethes „Faust“ zitierte: 
Er verbinde beides in sei-

Einführung von Arjan Mullahi, Chefarzt in der Abteilung für Chirurgie, und Alexander Weisser, Kaufmännischer Direktor  
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Große Prunk- und 
Kostüm-Sitzung in Tetz

freuen.
Die musikalische profes-
sionelle Begleitung wird 
wieder in den bewährten 
Händen der Sitzungska-
pelle „Snowbird“ liegen.
Die KG Fidele Brüder 
freut sich auf viele lachen-
de und fröhliche Narren.
Ab sofort sind Karten für 
die Große Prunk- und 
Kostümsitzung am 17. Ja-
nuar 2015 erhältlich. 
Telefonisch unter:   
02462/3752  beim Präsi-
denten Willi Sommer so-
wie bei allen Vorstands-
mitgliedern, oder im 
Internet  unter :  www.�de-
le-brueder-tetz.de/karten-
vorverkauf 
 Weitere Informationen 
unter www.kg–�dele–
brueder-tetz.de.

Jetzt Karten für die Veranstaltung am 17. Januar sichern

Pol.-TuS Linnich macht  
dem Zoll Beine

den.
Marco Mock konnte nun 
die Urkunden stellvertre-
tend für alle Teilnehmer 
an die Ausbilder der Fort-
bildungsstelle übergeben. 
Insgesamt wurde 7 mal 
Gold und 9 Mal Silber er-
reicht.

Erfolgreiche Prüfungen zum Deutschen Sportabzeichen

DFB-Mobil macht in 
Linnich Station

Seit 2009 ist das DFB- 
Mobil in NRW unter-

wegs und besucht Vereine 
und Grundschulen. Ziel ist 
es, den Trainerinnen und 
Trainern der jüngsten Fuß-
ballerinnen und Fußbal-
lern – und natürlich auch 
diesen – die neuesten Er-
kenntnisse und Methoden 
eines effektiven Trainings 
näher zu bringen. 
Am 22. November war es 
dann auch in Linnich so 
weit. Das DFB Mobil war 
bei der F-Jugend und den 
Bambinis des Pol.-TuS 

Linnich zu Gast. Neben 
neuen Trainingsmethoden 
stand natürlich der Spass 
am Fußballspielen im Vor-
dergrund. 

Das besonders quali�zier-
te Trainerteam des DFB 
absolvierte mit den Kids 
ein Demotraining. Aber 
auch die Trainer des Pol.-
TuS wurden in Fachge-
sprächen weiter geschult.
Zum Schluss gab es für je-
den Spieler ein Poster mit 
der Weltmeistermann-
schaft und einen neuen 

Hallenball für das Team. 
Interessierte Kinder der 
Jahrgänge 2007 und jün-
ger sind herzlich eingela-
den, an einem Probetrai-
ning teilzunehmen. Es 
werden noch Mitspieler 
für die Bambinis gesucht. 
Das Training �ndet jeden 
Freitag von 15:30 – 17:00 
Uhr in der Sporthalle der 
Hauptschule Linnich am 
Bendenweg statt.
Kommt einfach mal vor-
bei – Hallenschuhe nicht 
vergessen – und macht 
einmal unverbindlich mit.

Fußballkids des Pol.-TuS Linnich begeistert

Feierstunde im St. Josef-Krankenhaus Linnich

Arjan Mullahi ist der 
neue Chefarzt der Ab-

teilung für Chirurgie mit 
Schwerpunkt Orthopädie 
und Unfallchirurgie im St. 
Josef-Krankenhaus und 
Alexander Weisser ist der 
neue kaufmännische Di-
rektor im Linnicher Kran-
kenhaus. 
Bei einer Feierstunde be-
grüßten die Geschäftsfüh-
rer der Caritas Trägerge-
sellschaft West (ctw), 
Assessor jur. Gábor Szük 
und Dipl.-Kfm. Bernd 
Koch, die beiden neuen 
Führungskräfte, nachdem 
Helena Fothen, Seelsorge-
rin im St. Josef-Kranken-
haus, mit einem feierlichen 
Grußwort begonnen hatte. 
Arjan Mullahi, Facharzt 
für Chirurgie, Facharzt für 
Orthopädie und Unfall-
chirurgie, mit den Zusatz-
bezeichnungen Unfallchi-
rurgie und Spezielle 
Unfallchirurgie, und ge-
meinsamer Leiter  der chi-
rurgischen Abteilung mit 
Dr. med. Dipl.-Päd. Hel-
mut Saler, hat umfangrei-
che Spezialisierungen auf 
seinem Gebiet, die den Pa-
tienten vor Ort zugute 
kommen. Er verdeutlichte 
aber, vorrangig die breite 
Basis chirurgischer Er-
krankungen zu therapie-
ren und somit die wohn-
ortnahe Versorgung 
sicherzustellen, die ihm 
am Herzen liegt. In seiner 
Begrüßung hatte der ärzt-
liche Direktor, Dr. Ger-
hard Mertes, Mullahis Lie-
be zum Handwerk 
hervorgehoben. Mullahi 
bestätigte dies, indem er 
die beiden Sätze „Im An-
fang war das Wort“ aus 
dem Johannesevangelium 
und „Im Anfang war die 
Tat“ aus Johann Wolfgang 
Goethes „Faust“ zitierte: 
Er verbinde beides in sei-

ner Arbeit.
Alexander Weisser freute 
sich über die gute Atmo-
sphäre im Haus, die er be-
reits in den ersten Tagen 
erfahren habe. In den we-
nigen Wochen, die er dort 
sei, sei er angenehm über-
rascht worden von der po-
sitiven Stimmung und 
Mentalität, die dort allge-
genwärtig sei. Wie bei der 
deutschen Nationalmann-
schaft, die in diesem Jahr 
in Brasilien Weltmeister 
geworden ist, schätze er 
die unterschiedlichen 
Kompetenzen, die wichtig 
seien, um ans Ziel zu ge-
langen. Geschäftsführer 
Koch hatte zuvor betont, 
dass das junge Alter  Weis-
sers – er ist 31 – Neugier, 
Entschlossenheit und 
Zielstrebigkeit nicht aus-
schließe. Zudem hat Weis-
ser bereits unterschiedli-
che Erfahrungen in 
verschiedenen Tätigkeits-
bereichen in zwei Kliniken 
gesammelt. Auch Ralf 
Menninger, stellvertreten-
der Vorsitzender der 
MAV, hatte Mullahi und 
Weisser herzlich willkom-
men geheißen.
Die familiäre Atmosphäre, 
für die das St. Josef-Kran-
kenhaus steht und in der 
die Patienten behandelt 
und betreut werden, zeigte 
sich auch bei der Feier-
stunde. Die Familie von 
Herrn Mullahi und Herrn 
Weisser waren selbstver-
ständlich zugegen. Aber 
auch die beiden Vorgänger 
von Herrn Weisser, Volker 
Rentemeister und Jann 
Habbinga, außerdem der 
ehemalige Chefarzt Dr. 
med. Gundolf Junker und 
Schwestern der Ordensge-
meinschaft der Christen-
serinnen waren gekom-
men. Unter den 
zahlreichen Gästen konn-

ten auch die Krankenkas-
senvertreter begrüßt wer-
den. Nach den 
Begrüßungen war genug 
Zeit zum persönlichen 
Austausch mit Herrn Mul-
lahi und Herrn Weisser, 
die gerne genutzt wurde.
Herr Mullahi ist gebürti-
ger Albaner und absol-
vierte in Tirana sein Studi-
um. Seit 2001 ist er in 
Deutschland, wo er zu-
nächst in verschiedenen 
Kliniken in Niedersachsen 
tätig war. Seit 2011 war er 
im Krankenhaus Düren 
als Oberarzt tätig. Seine 
Schwerpunkte liegen in 
der Unfallchirurgie, Endo-
prothetik und Arthrosko-
pie. Er beherrscht das 
breite Spektrum, welches 

das St. Josef-Krankenhaus 
seinen Patienten bietet. 
Dazu gehören die mini-
malinvasive arthroskopi-
sche sowie die offene re-
konstruktive Operation an 
den Gelenken, Gelenker-
satzoperationen, des Wei-
teren Wirbelsäulenchirur-
gie und Fußchirurgie.
Herr Mullahi führt das 
Leistungsspektrum der 
chirurgischen Abteilung 
im Bereich Orthopädie 
und Unfallchirurgie fort. 
Gemeinsam mit seinem 
Chefarztkollegen Dr. Sa-
ler und seinem gesamten 
Team  bietet er den Pati-
enten eine moderne und 
qualitativ hochwertige 
Gesundheitsversorgung 
an. Die hohe Bedeutung 

der interdisziplinären Zu-
sammenarbeit im Haus so-
wie der Kooperation mit 
den niedergelassenen Kol-
legen ist ihm sehr wichtig.
Herr Weisser hatte an der 
Universität Maastricht 
Health Policy, Economics 
and Management studiert 
und mit einem Masterab-
schluss abgeschlossen. Er 
war im Luisenhospital Aa-
chen und im Hospital zum 
heiligen Geist in Kempen 
tätig. 
Seine Tätigkeitsfelder rei-
chen von Qualitätsma-
nagement und Control-
ling, Assistent der 
Geschäftsführung und 
Projektleiter bis zu Abtei-
lungsleiter Controlling 
und Einkauf. Zu seinen 

vielfältigen Aufgaben ge-
hörten Budgetverhand-
lungen, Finanzplanung, 
Leistungscontrolling, eine 
Lieferanten- und Sorti-
mentsstraffung und der 
Aufbau eines Zentralein-
kaufs der Artemed Grup-
pe, zuvor Turnaround Ma-
nagement, 
Strategieentwicklung, Pro-
zessoptimierung und Ko-
operationsmodelle. Die 
Organisationsstruktur ei-
nes Krankenhauses ist ihm 
vertraut. Er arbeitete in 
sämtlichen Verwaltungs-
bereichen und mit allen 
medizinischen und nicht-
medizinischen Abteilun-
gen zusammen und war in 
die strategische Planung 
eingebunden.

Einführung von Arjan Mullahi, Chefarzt in der Abteilung für Chirurgie, und Alexander Weisser, Kaufmännischer Direktor  

V.l.: Dipl.-Kfm. Bernd Koch (Geschäftsführer der ctw), Alexander Weisser (neuer Kfm. Direktor St. Josef-Krankenhaus Linnich), 
Arjan Mullahi (neuer Chefarzt der Chirurgie) und Assessor jur. Gábor Szük (Geschäftsführer der ctw).  Foto: K. Erdem
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40 Jahre alt, und doch so jung wie am ersten 
Tag: Das schafft nur ein Kindergarten

Auf den ersten Blick hat 
sich hier in den letzten 

40 Jahren gar nicht so viel 
verändert: Wenn man an 
der Welzer Straße 19 vor-
beifährt, erkennt man zwi-
schen den Sträuchern ein 
niedriges Gebäude mit 
großen, bunt bemalten 
und geschmückten Fens-
tern und einigen Spielge-
räten im Außengelände. 
Aber schon wenn man das 
Gebäude betritt, wird man 
von den Veränderungen 
der jüngsten Zeit über-
rascht: da öffnet sich jetzt 
die Tür erst, wenn ein grü-
nes Lämpchen leuchtet. 
Eine Sicherheitsmaßnah-

me, die in früheren Zeiten 
wohl noch undenkbar ge-
wesen wäre.
Und auf den zweiten Blick 
erkennt man weitere Ein-
zelheiten, die in den ver-
gangenen Jahren verän-
dert wurden. Im Sommer 
1974 öffnete der Kinder-
garten „Welzer Straße“ 
seine Tore für Kinder ab 
drei Jahren. Auf knapp 500 
Quadratmetern fanden 90 
Kinder in drei Gruppen 
Platz. 14 Jahre später kam 
1988 eine vierte Gruppe 
hinzu und damit wuchs die 
Zahl der betreuten Kinder 
auf stolze 100!
Die neue Gruppe wurde 

zunächst im Turnraum un-
tergebracht. Doch was als 
„Provisorium“ gedacht 
war, musste ganze neun 
Jahre lang als Lösung her-
halten. 

600 Quadratmeter

Erst am 1. Dezember 1997 
wurde der Anbau für die 
vierte Gruppe fertigge-
stellt und die Räumlich-
keiten auf insgesamt fast 
600 Quadratmeter erwei-
tert. In der Zwischenzeit 
wurde neben den Kinder-
zahlen auch die Betreu-
ungszeit erhöht. Seit Ende 
1991 werden neben den 

regulären Kindergarten-
plätzen (Öffnungszeit vor-
mittags und nachmittags) 
auch Tagesstättenplätze 
mit Über-Mittags-Betreu-
ung angeboten. 
Um den Vorgaben der 
Bundesregierung für eine 
bedarfsdeckende Betreu-
ung von Kindern ab einem 
Jahr gerecht zu werden, 
stockte die „KiTa Rassel-
bande“, wie sie sich seit 
2002 nennt, ihre Kapazitä-
ten erneut auf. Im Sommer 
2011 wurden erstmals 
Kinder unter drei Jahren 
in der nun 700 Quadrat-
meter großen Einrichtung 
betreut. Die umfangrei-

chen Anbaumaßnahmen 
umfassten neben zwei 
Schlafräumen einen Wi-
ckelraum und eine großzü-
gige, gut ausgestattete Kü-
che. 
Die neuen Räume, die nun 
ca. 80 Kindern zwischen 
einem und sechs Jahren 
Platz bieten, wurden im 
Rahmen des Sommerfes-
tes am 30. Juni 2012 einge-
weiht.
Fast genau zwei Jahre spä-
ter fand am 28. Juni das 
diesjährige Sommerfest 
der Rasselbande statt, bei 
dem auch das 40-jährige 
Jubiläum gebührend ge-
feiert wurde. Eine tolle 

Zirkusvorstellung, die die 
Kinder zuvor intensiv ein-
studiert hatten, bildete 
den Auftakt der bunten 
Veranstaltung. Dieser Pro-
grammpunkt musste lei-
der wegen des anhalten-
den Regenwetters 
kurzerhand in die Turnhal-
le verlegt werden. Neben 
zahlreichen Spielvariatio-
nen und einem Luftbal-
lonwettbewerb für die 
Kinder wurde den Besu-
chern ein reichhaltiges 
Kuchenbuffet geboten. 
Bei Grillwurst, Bier und 
Limonade klang das ge-
lungene Sommerfest am 
frühen Abend munter aus.

Kindertagesstätte „Rasselbande“ in Linnich feierte ein besonderes Jubiläum

Rat und Unterstützung für Jugendliche
Wen spreche ich an? Wann und wo? Wen spreche ich an? Wann und wo?

Cool im Konflikt
Projekt des Kreises Düren, der
Schulen und der Polizei zur
Gewaltprävention
Polizeibezirksdienst Linnich
Hans Bläsen

Die Polizei steht allen
Schülerinnen und Schülern bei
Fragen, Problemen und
Anregungen zur Verfügung, so
können Berührungsängste
abgebaut werden.

dienstags
Gemeinschaftshauptschule
Linnich: 11.10 bis 12.00 Uhr

Realschule Linnich:
09.15 bis 10.00 Uhr

Rheinische Förderschule Linnich:
13.30 bis 14.30 Uhr

KOT-Skyline
Urs Brunnengräber

Telefon: 02462 – 5350

Linnich, Kirchplatz 14

Offener Jugendtreff
Montags (alle 2 Wochen im
Wechsel), dienstags, mittwochs
15 bis 21 Uhr
donnerstags 15 - 20 Uhr
freitags 15 – 18 Uhr (nach
Absprache bis 22 Uhr
sonntags: 15 - 21 Uhr (alle 2
Wochen im Wechsel mit Montag)

Jugendamt des Kreises Düren
Jugendgerichtshilfe
Andreas Caspers

Düren,
Bismarckstraße 16
Telefon: 02421/22-1231

Jugendbeauftragte im Bistum
Aachen
Elke Androsch

mittwochs 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02461 / 34078
Jülich, Stiftsherrenstraße 9

Gemeinschaftshauptschule
Linnich
Sozialpädagogin
Christiane Rese

nach Vereinbarung
Linnich, Bendenweg
Telefon: 02462 / 2027674

Jugendstraßenpolizist
Norbert Hermanns

nach Bedarf
Jülich, Neußer Straße 11
Telefon: 02461 / 627-6453
Mobil: 015228876145

Beratungsstelle für Frauen und
Mädchen
Frauen helfen Frauen e.V. Jülich

www.frauenberatungsstelle-
juelich.de

Offene Sprechzeiten:
montags, dienstags und
mittwochs:
10.00 – 12.00 Uhr
donnerstags:
14.00 – 16.00 Uhr
Jülich, Römerstraße 10
ganztägig nach Vereinbarung
Telefon: 02461/58282
Mail: info@frauenberatungsstelle-
juelich.de

CAJ Aachen
Christliche Arbeiterjugend
Projekt Bauwagen Körrenzig
Emmanuel Coulyras

Bauwagen Körrenzig
dienstags und donnerstags 16.00
bis 18.00 Uhr
mittwochs 15.00 bis 17.00 Uhr
dienstags für 10 -13 jährige
mittwochs/donnerstags für alle

Aachen, Martinstraße 6
Telefon: 0241/20328 zentral
Emmanuel Coulyras: 0241/34984
Mobil: 0178/6102987

Erziehungsberatungsstelle
Diakonisches Werk des
Kirchenkreises Jülich
Albert Schuy

zu erreichen:
donnerstags und freitags:
10.00 – 18:00 Uhr
Linnich, Ewartsweg 35
Telefon: 02462/201186

Sozialwerk Dürener Christen
Lotsenstelle Jülich
Beratungsstelle am Übergang Schule-
Beruf
Julia Nöfer
Stefan Theißen
Waldemar Karpenko

montags – freitags 8 bis 10Uhr
dienstags 14 bis 17Uhr
und nach Vereinbarung

Jülich, Stiftsherrenstr. 19
Roncallihaus (3.Etage)
Telefon: 02461 – 3408899
Mobil: 0151 613 624 37

Donnerstags15 – 16 Uhr
Linnich, KOT Skyline,
Kirchplatz 14

Jugendamt des Kreises Düren
Beate Matter 02421/22-1225
Tanja Koppe 02421/22-1223

mittwochs 8.30 bis 12.00 Uhr (Frau
Matter)
dienstags 14.00 bis 16.00 Uhr
Frau Koppe
Stadtverwaltung Linnich,
Rurdorfer Straße 64,
Zimmer 015
Telefon: 02462 / 9908-590

Jugendreferat des ev.
Kirchenkreises Jülich
Yasemin Atan

Aachener Str. 13a
52428 Jülich
Email: moja-linnich@kkrjuelich.de
Telefon: 02461/9966-0
Mobil 0157/35621336
Fax 02461/9966-29

Mobile Jugendarbeit
Alter Markt 8
52441 Linnich

Schulsozialarbeit der Stadt
Linnich
Harald Bleser

montags – dienstags
donnerstags – freitags
11.00 – 12.15 Uhr
Und nach Vereinbarung
In der Realschule Linnich im
Container
0163 39 908 21
02462 9908 514
hbleser@linnich.de

Gleichstellungs- Jugend- und
Seniorenbeauftragte
Koordination des Arbeitskreises Jugend
in Linnich
Karin Krüger

Mittwochs von 8.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Telefon: 02462 / 9908-103
Mail: kkrueger@linnich.de

Stadtverwaltung Linnich, Rurdorfer
Straße 64
52441 Linnich

Die Jugendbeauftragte informiert

Die Nummer gegen
Kummer

Kinder und Jugendtelefon

- anonyme und vertrauliche Beratung zusätzlich unter der Rufnummer 116111
- montags bis samstags von 14 bis 20 Uhr
- Samstags werden die Anrufe von den Teams „Jugendliche beraten Jugendliche“ angenommen
- kostenfrei in ganz Deutschland über Festnetz und Handy
- em@il-Beratung unter www.nummergegenkummer.de
Das Kinder- und Jugendtelefon ist ein Angebot von Nummer gegen Kummer e.V. – Mitglied im
Deutschen Kinderschutzbund
www.nummergegenkummer.de

Die Nummer gegen
Kummer

Elterntelefon

- anonyme und vertrauliche Beratung
- kostenfrei in ganz Deutschland über Festnetz und Handy
- Montag bis Freitag von 9 – 11 Uhr sowie Dienstag und Donnerstag von 17 – 19 Uhr

Das Elterntelefon ist ein Angebot von Nummer gegen Kummer e.V. – Mitglied im Deutschen
Kinderschutzbund www.nummergegenkummer.de
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40 Jahre alt, und doch so jung wie am ersten 
Tag: Das schafft nur ein Kindergarten

Zirkusvorstellung, die die 
Kinder zuvor intensiv ein-
studiert hatten, bildete 
den Auftakt der bunten 
Veranstaltung. Dieser Pro-
grammpunkt musste lei-
der wegen des anhalten-
den Regenwetters 
kurzerhand in die Turnhal-
le verlegt werden. Neben 
zahlreichen Spielvariatio-
nen und einem Luftbal-
lonwettbewerb für die 
Kinder wurde den Besu-
chern ein reichhaltiges 
Kuchenbuffet geboten. 
Bei Grillwurst, Bier und 
Limonade klang das ge-
lungene Sommerfest am 
frühen Abend munter aus.

Kindertagesstätte „Rasselbande“ in Linnich feierte ein besonderes Jubiläum

Jugendinfo

Neue Öffnungszeiten 
der Kleinen 
Offenen Tür
Montag 15.00 – 21.00 Uhr 
(alle 2 Wochen im Wechsel 
mit Sonntag)
Dienstag 15.00 – 21.00 
Uhr
Mittwoch 15.00 – 21.00 

Uhr
Donnerstag 15.00 – 20.00 
Uhr
15.00 – 16.00 Uhr Sprech-
stunde der Lotsenstelle 
Jülich

Freitag 15.00 – 18.00 Uhr 
(nach Absprache bis 22.00 
Uhr)
Sonntag 15.00 – 21.00 Uhr  
(alle 2 Wochen im Wechsel 
mit Montag)

Rat und Unterstützung für Jugendliche
Wen spreche ich an? Wann und wo? Wen spreche ich an? Wann und wo?

Cool im Konflikt
Projekt des Kreises Düren, der
Schulen und der Polizei zur
Gewaltprävention
Polizeibezirksdienst Linnich
Hans Bläsen

Die Polizei steht allen
Schülerinnen und Schülern bei
Fragen, Problemen und
Anregungen zur Verfügung, so
können Berührungsängste
abgebaut werden.

dienstags
Gemeinschaftshauptschule
Linnich: 11.10 bis 12.00 Uhr

Realschule Linnich:
09.15 bis 10.00 Uhr

Rheinische Förderschule Linnich:
13.30 bis 14.30 Uhr

KOT-Skyline
Urs Brunnengräber

Telefon: 02462 – 5350

Linnich, Kirchplatz 14

Offener Jugendtreff
Montags (alle 2 Wochen im
Wechsel), dienstags, mittwochs
15 bis 21 Uhr
donnerstags 15 - 20 Uhr
freitags 15 – 18 Uhr (nach
Absprache bis 22 Uhr
sonntags: 15 - 21 Uhr (alle 2
Wochen im Wechsel mit Montag)

Jugendamt des Kreises Düren
Jugendgerichtshilfe
Andreas Caspers

Düren,
Bismarckstraße 16
Telefon: 02421/22-1231

Jugendbeauftragte im Bistum
Aachen
Elke Androsch

mittwochs 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02461 / 34078
Jülich, Stiftsherrenstraße 9

Gemeinschaftshauptschule
Linnich
Sozialpädagogin
Christiane Rese

nach Vereinbarung
Linnich, Bendenweg
Telefon: 02462 / 2027674

Jugendstraßenpolizist
Norbert Hermanns

nach Bedarf
Jülich, Neußer Straße 11
Telefon: 02461 / 627-6453
Mobil: 015228876145

Beratungsstelle für Frauen und
Mädchen
Frauen helfen Frauen e.V. Jülich

www.frauenberatungsstelle-
juelich.de

Offene Sprechzeiten:
montags, dienstags und
mittwochs:
10.00 – 12.00 Uhr
donnerstags:
14.00 – 16.00 Uhr
Jülich, Römerstraße 10
ganztägig nach Vereinbarung
Telefon: 02461/58282
Mail: info@frauenberatungsstelle-
juelich.de

CAJ Aachen
Christliche Arbeiterjugend
Projekt Bauwagen Körrenzig
Emmanuel Coulyras

Bauwagen Körrenzig
dienstags und donnerstags 16.00
bis 18.00 Uhr
mittwochs 15.00 bis 17.00 Uhr
dienstags für 10 -13 jährige
mittwochs/donnerstags für alle

Aachen, Martinstraße 6
Telefon: 0241/20328 zentral
Emmanuel Coulyras: 0241/34984
Mobil: 0178/6102987

Erziehungsberatungsstelle
Diakonisches Werk des
Kirchenkreises Jülich
Albert Schuy

zu erreichen:
donnerstags und freitags:
10.00 – 18:00 Uhr
Linnich, Ewartsweg 35
Telefon: 02462/201186

Sozialwerk Dürener Christen
Lotsenstelle Jülich
Beratungsstelle am Übergang Schule-
Beruf
Julia Nöfer
Stefan Theißen
Waldemar Karpenko

montags – freitags 8 bis 10Uhr
dienstags 14 bis 17Uhr
und nach Vereinbarung

Jülich, Stiftsherrenstr. 19
Roncallihaus (3.Etage)
Telefon: 02461 – 3408899
Mobil: 0151 613 624 37

Donnerstags15 – 16 Uhr
Linnich, KOT Skyline,
Kirchplatz 14

Jugendamt des Kreises Düren
Beate Matter 02421/22-1225
Tanja Koppe 02421/22-1223

mittwochs 8.30 bis 12.00 Uhr (Frau
Matter)
dienstags 14.00 bis 16.00 Uhr
Frau Koppe
Stadtverwaltung Linnich,
Rurdorfer Straße 64,
Zimmer 015
Telefon: 02462 / 9908-590

Jugendreferat des ev.
Kirchenkreises Jülich
Yasemin Atan

Aachener Str. 13a
52428 Jülich
Email: moja-linnich@kkrjuelich.de
Telefon: 02461/9966-0
Mobil 0157/35621336
Fax 02461/9966-29

Mobile Jugendarbeit
Alter Markt 8
52441 Linnich

Schulsozialarbeit der Stadt
Linnich
Harald Bleser

montags – dienstags
donnerstags – freitags
11.00 – 12.15 Uhr
Und nach Vereinbarung
In der Realschule Linnich im
Container
0163 39 908 21
02462 9908 514
hbleser@linnich.de

Gleichstellungs- Jugend- und
Seniorenbeauftragte
Koordination des Arbeitskreises Jugend
in Linnich
Karin Krüger

Mittwochs von 8.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Telefon: 02462 / 9908-103
Mail: kkrueger@linnich.de

Stadtverwaltung Linnich, Rurdorfer
Straße 64
52441 Linnich

Die Jugendbeauftragte informiert

Die Nummer gegen
Kummer

Kinder und Jugendtelefon

- anonyme und vertrauliche Beratung zusätzlich unter der Rufnummer 116111
- montags bis samstags von 14 bis 20 Uhr
- Samstags werden die Anrufe von den Teams „Jugendliche beraten Jugendliche“ angenommen
- kostenfrei in ganz Deutschland über Festnetz und Handy
- em@il-Beratung unter www.nummergegenkummer.de
Das Kinder- und Jugendtelefon ist ein Angebot von Nummer gegen Kummer e.V. – Mitglied im
Deutschen Kinderschutzbund
www.nummergegenkummer.de

Die Nummer gegen
Kummer

Elterntelefon

- anonyme und vertrauliche Beratung
- kostenfrei in ganz Deutschland über Festnetz und Handy
- Montag bis Freitag von 9 – 11 Uhr sowie Dienstag und Donnerstag von 17 – 19 Uhr

Das Elterntelefon ist ein Angebot von Nummer gegen Kummer e.V. – Mitglied im Deutschen
Kinderschutzbund www.nummergegenkummer.de

Möchten auch Sie mit rasender Geschwindigkeit
durchs Internet surfen? Kein Problem, in Linnich
ist schnelles Internet ab sofort möglich – mit
NetCologne, Ihrem Anbieter für Telefon, Internet,
TV und Mobilfunk.

Wir beraten Sie gerne! Infos und Anschlusscheck:

telefonisch unter 0241 70133328
oder auf www.netaachen.de/linnich

DAS SCHNELLE INTERNET IST DA!

ENDLICH! TEMPO-
LIMIT IN LINNICH
AUFGEHOBEN.
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Sonstiges

Fahrlehrer waren diesmal die Schüler 

Das Interesse an einem 
Fahrsicherheitstrai-

ning in der hiesigen Fahr-
lehrerschaft war groß, und 
so organisierte Jürgen Ul-
rich als Kreisobmann der 
Fahrlehrer in Jülich kur-
zerhand bei der Verkehrs-
wacht Jülich erneut ein 
solches Training. Schnelles 
Eingreifen, präzises Re-
agieren, das ist wichtig für 
einen Fahrlehrer um den 
ständig wachsenden An-
forderungen gerecht zu 
werden. Dieses geht nur 
mit regelmäßigem Trai-
ning.  
Unter der Leitung von 
Fahrsicherheitstrainer 
Heinz Nepomuk trafen 
sich acht Fahrlehrer und 
eine Fahrlehrerin um die 
Beherrschung ihres Autos 
auch in kritischen Situati-
onen zu üben. An Fahr-
schulen werden hohe ge-
setzliche Ansprüche 
gestellt und natürlich 
bringt auch jeder Fahrleh-
rer seine ganz persönli-
chen Ansprüche und Fä-
higkeiten mit ein. Das 
schlägt sich auf die be-
nutzten Kraftfahrzeuge 
nieder, welche die norma-
len Standards mehr als er-
füllen.    
Fahrlehrer sind konditio-
niert, vorgeschriebene und 
angemessene Geschwin-
digkeiten zu beachten; 
sich Grenzbereichen der 
Fahrphysik mit großer 
Vorsicht zu nähern und 
dieses dem Fahrschüler zu 
vermitteln. Diese beiden 
Umstände machen aus 

dem Sicherheitstraining 
eine Herausforderung. Für 
den Trainer, der die richti-
gen Ansatzpunkte �nden 
muss und für den Fahrleh-
rer, der gewisse Hemm-
schwellen überwinden 
muss.  
Nach einer kurzen Ein-
weisung ging es auf den 
Trainingsplatz. „Richtig 
Bremsen, das könnt ihr; 
gehen wir weiter zu etwas 
Anspruchsvollerem“, resü-
mierte Fahrtrainer Heinz 
Nepomuk. Ziel war, auf 
einer Boden�äche die Eis 
oder Schnee simuliert, das 

Fahrzeug zum Ausbrechen 
zu bringen und dann wie-
der abzufangen. „Wir täu-
schen jetzt den Fehler ei-
nes Fahrschülers vor, und 
ihr müsst eingreifen und 
stabilisieren“, so der Trai-
ner. Anschließend wurden 
Erfahrungen ausgetauscht 
und darüber disputiert, 
junge Fahranfänger für 
Gefahren im Straßenver-
kehr zu sensibilisieren.  
Jürgen Ulrich hatte es sich 
nicht nehmen lassen, seine 
allseits beliebte Erbsen-
suppe zu kochen, die seine 
Frau mit Brötchen servier-

te.   Frisch gestärkt ging es 
zurück zum Training: Das 
Gefühl fürs „Gas“ in Kur-
ven sollte geübt werden. 
Verdoppelt man die Ge-
schwindigkeit bei glei-
chem Kurvenradius, so 
vervierfacht sich die Flieh-
kraft. Was der eine oder 
andere Fahrer vielleicht 
schon spektakulär erfah-
ren musste. Setzt man die-
se physikalische Tatsache 
geschickt ein, so lässt sich 
eine Veränderung des 
Kurvenradius durch Gas 
geben oder wegnehmen 
ohne zu lenken erzielen. 

Hier waren Konzentrati-
on, Blickführung und die 
Zusammenarbeit zwi-
schen Mensch und Ma-
schine gefragt. Diese 
Übung ging unspektaku-
lär vonstatten, verfeinerte 
aber die Blickführung und 
sensibilisierte das Gefühl 
fürs Gas.  
Das Fazit der Abschluss-
besprechung: Es ist gut zu 
wissen wieviel Reserven 
bei ‚normaler‘ Fahrweise 
bestehen.  Manchmal 
agiert ein Fahrschüler un-
bewusst falsch, und wenn 
wir als Fahrlehrer eingrei-

fen ist es wichtig die Reak-
tionen unseres Fahrzeugs 
zu kennen. In einem Punkt 
waren sich alle einig: Ein 
Sicherheitstraining ist für 
alle Fahrer eine Bereiche-
rung und trägt zur Sicher-
heit im Straßenverkehr 
bei. Vor allem junge Fah-
rer und Fahrerinnen sind 
gut beraten, ein solches 
nach einem halben Jahr 
Fahrerfahrung zu absol-
vieren. Die Verkehrswacht 
in Jülich bietet günstige 
Kurse speziell für diese 
Fahrer und Fahrerinnen 
an.

Verkehrswacht organisierte erneut Fahrsicherheitstraining - Wachsenden Anforderungen gerecht werden

Zehn Jahre Rheumaliga in Linnich 

Die Geschichte der 
Rheumaliga in Lin-

nich ist eine Mut-mach-
Geschichte. 2004 habe ich 
die Gruppe Linnich als 
eine „Zweigstelle“ der 
Rheumaliga Jülich ge-
gründet ausgehend von 
der Möglichkeit, das 
Schwimmbecken der För-
derschule nutzen zu dür-
fen. Konnte man vorher 
nur in Selgersdorf oder 
Titz im für Rheumatiker 
nötigen Warmwasser the-
rapieren, war es jetzt für 
Linnicher möglich ortsnah 
ein Funktionstraining zu 
absolvieren. Der rege Zu-
lauf ließ uns bis auf fünf 
Wassergruppen und eine 
Gruppe für Trockengym-
nastik bei FMS (Fibromy-
algiesyndrom) wachsen. 
Aufgrund eines techni-

schen Schadens am 
Schwimmbecken, dessen 
Behebung fast zwei Jahre 
dauerte,befürchteten wir, 
dass die RHL-Gruppe 
Linnich wieder in der Ver-
senkung verschwände. 
Doch etliche „Unermüdli-
che“ sorgten dafür, dass 
dies nicht geschah. In zehn 
Jahren konnten über 100 
Patientinnen und Patien-
ten am Funktionstraining 
teilnehmen.

Warteliste für 
die Wassertherapie

Heute therapieren ca. 60 
Frauen und Männer. Für 
neue Teilnehmer /innen an 
der Wassertherapie  gibt es 
mittlerweile eine Wartelis-
te. In der Trockentherapie 
ist eine solche nicht nötig, 

da der Raum „Unter dem 
Sternenhimmel“ im evan-
gelischen Gemeindehaus 
genügend Platz für eine 
große Gruppe bietet. 
An dieser Stelle möchte 
ich mich beim Presbyteri-
um der evangelischen Kir-
che, bei Herrn Pastor Jaco-
bi und bei seiner 
Nachfolgerin Frau Pasto-
rin Harbeck herzlich be-
danken, dass sie uns „ein 
Dach über dem Kopf“ ge-
geben haben. Auch dem 
LVR und der Schulleitung 
der Förderschule, Frau 
Vogt-Blockhaus und 
Herrn Mertens sage ich im 
Namen der RHL Dank.
Zum Wesen einer Selbst-
hilfegruppe gehört, dass es 
Mitglieder gibt, die be-
stimmte Aufgaben  ehren-
amtlich übernehmen. So 

führen in jeder Gruppe so-
genannte Gruppenbetreu-
erinnen, Anwesenheitslis-
ten u.a.m. Als 
Selbsthilfegruppe betrei-
ben wir nicht nur Funkti-
onstraining, sondern orga-
nisieren auch Vorträge, 
Aus�üge „Klöntreffs“ u.a. 
Bei allen, die sich hier en-
gagierten und es weiterhin 
tun bedanke ich mich für 
deren Unterstützung. 
Zehn Jahre Gruppenlei-
tung sind genug. Jetzt 
kann und muss ich aus ge-
sundheitlichen Gründen 
den Staffelstab an Frau 
Christa Meuser weiter rei-
chen. Ihr gilt mein ganz 
besonderer Dank dafür, 
dass sie  die Leitung der 
Rheumliga Linnich über-
nehmen wird. Antragsbe-
arbeitung, Statistik, Koor-

dination, Beratung, 
Öffentlichkeitsarbeit 
u.v.m. liegen ab dem 
nächsten Jahr in ihrer 
Hand. Ich kann auf 10 
gute und erfolgreiche Jah-
re zurückblicken und hof-
fe, dass auch Frau Meuser 
erfährt, wie sehr Ehren-
amt das Leben  bereichert 
und nicht nur Arbeit ist. 
Ihr und allen Patienten 
und Patientinnen wünsche 
ich ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gutes 
Jahr 2015 mit so wenig 
Schmerzen wie möglich. 

Henny Selter

PS: Künftigen Teilneh-
mern/Teilnehmerinnen 
empfehle ich folgendes 
Vorgehen.
Fragen Sie zuerst bei Frau 

Meuser nach, ob und wann 
ein Platz frei wird. Erst 
dann lassen Sie sich eine 
Verordnung über Funkti-
onstraining (=Formblatt 
56) vom Arzt verschrei-
ben. Manche Ärzte ver-
ordnen Rehasport. Das ist 
bei der Rheumaliga nicht 
möglich und führt daher 
zur Ablehnung. Reichen 
Sie die Verordung bei Ih-
rer Krankenkasse zur Ge-
nehmigung ein und
bringen das unterschrie-
bene und gestempelte For-
mular zu Frau Meuser und 
unterschreiben dort 2 wei-
tere Formulare, die für die 
Gruppenorganisation 
wichtig sind. Erneute 
Gänge zum Arzt oder zur 
Kasse zwecks Korrektur 
können Sie auf diese Wei-
se vermeiden.

Zeit für einen Führungswechsel - Christa Meuser übernimmt den Staffelstab von Henny Selter

Dank für 25 und 30 Jahre Treue zum Krankenhaus

Seit 25 Jahren im kirchli-
chen Dienst sind Rei-

ner Cloots, Gertrud Le-
maire, Anja Lühmann und 
Ralph Müller, Gabriele 
Wiesler und Ellen Wirtz 
seit 30 Jahren. Um die 
langjährige treue Mitar-
beit zu würdigen, hatte die 
Betriebsleitung des Linni-
cher Krankenhauses als 
Dank zu einem gemütli-
chen Beisammensein ein-
geladen. 
Zusammen mit den Ge-
ehrten und ihren Angehö-
rigen nahmen der kauf-
männische Direktor 
Alexander Weisser, der 
ärztliche Direktor Dr. 
Gerhard Mertes und der 
P�egedirektor Günter 
Weingarten sowie Marlie-
se Noven, Vorsitzende der 
Mitarbeitervertretung, 
teil. 

Hans Lipperts aus Düren, 
ehemaliger 2. Vorstands-
vorsitzende des Caritas-
verbandes Düren-Jülich,  
überreichte die goldene 
Ehrennadel für 30 Jahre 
Zugehörigkeit zum kirch-
lichen Dienst an Frau 
Wiesler und Frau Wirtz. 
Herr Weisser und Herr 
Weingarten bedankten 
sich auch im Namen der 
Caritas Trägergesellschaft 
West bei allen Ehrengäs-
ten für ihre langjährige 
Treue, ihr großes Engage-
ment und den Dienst am 
Patienten und schenkten 
den Jubilaren, die seit 25 
Jahren im kirchlichen 
Dienst arbeiten, je ein ge-
rahmtes Bild, eine ge-
zeichnete Skizze vom St. 
Josef-Krankenhaus. Bei 

St. Josef-Krankenhaus Linnich würdigt langjährige Tätigkeiten im kirchlichen Dienst

Gelungenes Jahr 2014 der DLRG Jugend

Das Weihnachtsfest ist 
vorbei und Silvester 

ist im Anmarsch. Dies 
nimmt der Jugendvor-
stand der DLRG OG Lin-
nich als Anlass auf das fast 
vergangene Jahr 2014 zu-
rückzublicken. 

Jugendvorstand 
gewählt

In diesem Jahr wurde seit 
langer Zeit wieder ein Ju-
gendvorstand gewählt, so-
dass seitdem einige Aktio-
nen erfolgreich 
durchgeführt werden 
konnten. Für jede Alters-
gruppe und jeden Ge-
schmack war etwas dabei.
Zu den Aktionen für die 
Jugendlichen gehörten ein 
Nachmittag im Bowling-
center Erkelenz, eine Raf-
tingtour auf der Rur, ein 

Die DLRG OG Linnich blickt auf ein erfolgreiches Jahr 2014 zurück
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Fahrlehrer waren diesmal die Schüler 

fen ist es wichtig die Reak-
tionen unseres Fahrzeugs 
zu kennen. In einem Punkt 
waren sich alle einig: Ein 
Sicherheitstraining ist für 
alle Fahrer eine Bereiche-
rung und trägt zur Sicher-
heit im Straßenverkehr 
bei. Vor allem junge Fah-
rer und Fahrerinnen sind 
gut beraten, ein solches 
nach einem halben Jahr 
Fahrerfahrung zu absol-
vieren. Die Verkehrswacht 
in Jülich bietet günstige 
Kurse speziell für diese 
Fahrer und Fahrerinnen 
an.

Verkehrswacht organisierte erneut Fahrsicherheitstraining - Wachsenden Anforderungen gerecht werden

Zehn Jahre Rheumaliga in Linnich 
Meuser nach, ob und wann 
ein Platz frei wird. Erst 
dann lassen Sie sich eine 
Verordnung über Funkti-
onstraining (=Formblatt 
56) vom Arzt verschrei-
ben. Manche Ärzte ver-
ordnen Rehasport. Das ist 
bei der Rheumaliga nicht 
möglich und führt daher 
zur Ablehnung. Reichen 
Sie die Verordung bei Ih-
rer Krankenkasse zur Ge-
nehmigung ein und
bringen das unterschrie-
bene und gestempelte For-
mular zu Frau Meuser und 
unterschreiben dort 2 wei-
tere Formulare, die für die 
Gruppenorganisation 
wichtig sind. Erneute 
Gänge zum Arzt oder zur 
Kasse zwecks Korrektur 
können Sie auf diese Wei-
se vermeiden.

Zeit für einen Führungswechsel - Christa Meuser übernimmt den Staffelstab von Henny Selter

Dank für 25 und 30 Jahre Treue zum Krankenhaus

Seit 25 Jahren im kirchli-
chen Dienst sind Rei-

ner Cloots, Gertrud Le-
maire, Anja Lühmann und 
Ralph Müller, Gabriele 
Wiesler und Ellen Wirtz 
seit 30 Jahren. Um die 
langjährige treue Mitar-
beit zu würdigen, hatte die 
Betriebsleitung des Linni-
cher Krankenhauses als 
Dank zu einem gemütli-
chen Beisammensein ein-
geladen. 
Zusammen mit den Ge-
ehrten und ihren Angehö-
rigen nahmen der kauf-
männische Direktor 
Alexander Weisser, der 
ärztliche Direktor Dr. 
Gerhard Mertes und der 
P�egedirektor Günter 
Weingarten sowie Marlie-
se Noven, Vorsitzende der 
Mitarbeitervertretung, 
teil. 

Hans Lipperts aus Düren, 
ehemaliger 2. Vorstands-
vorsitzende des Caritas-
verbandes Düren-Jülich,  
überreichte die goldene 
Ehrennadel für 30 Jahre 
Zugehörigkeit zum kirch-
lichen Dienst an Frau 
Wiesler und Frau Wirtz. 
Herr Weisser und Herr 
Weingarten bedankten 
sich auch im Namen der 
Caritas Trägergesellschaft 
West bei allen Ehrengäs-
ten für ihre langjährige 
Treue, ihr großes Engage-
ment und den Dienst am 
Patienten und schenkten 
den Jubilaren, die seit 25 
Jahren im kirchlichen 
Dienst arbeiten, je ein ge-
rahmtes Bild, eine ge-
zeichnete Skizze vom St. 
Josef-Krankenhaus. Bei 

Kaffee und Kuchen klang 
der Nachmittag mit ange-
regten Gesprächen und 
Anekdoten aus.
Gertrud Lemaire ist Tele-
fonistin in der Telefonzen-
trale, sie begann als ge-
ringfügig Beschäftigte und 
arbeitet nun in Teilzeit. 
Reiner Cloots beendete 
im St. Josef-Krankenhaus 
seine Ausbildung zum Bü-
rokaufmann und wurde 

unbefristet übernommen. 
Er ist im Einkauf tätig und 
wurde zu Beginn seiner 
Tätigkeit damit beauf-
tragt, das Zentrallager neu 
zu organisieren und zu 
verwalten. 
2006 absolvierte er erfolg-
reich eine Weiterbildung 
zum Fachkaufmann für 
Einkauf und Logistik. 
Ralph Müller ist Kranken-
p�eger im Linnicher Kran-

kenhaus. Zunächst begann 
er in der Ambulanz und 
wechselte später in den 
OP, 1999 wurde er in die 
Anästhesie versetzt, die er 
seit 2005 leitet. 
Anja Lühmann absolvier-
te die Ausbildung zur 
Krankenschwester am St. 
Josef-Krankenhaus und 
eine berufsbegleitende 
Weiterbildung für Dialyse 
und Nierentransplantati-

on in Eschweiler. Bis heu-
te arbeitet sie in der Linni-
cher Dialyse, nach der 
Geburt ihrer Tochter in 
Teilzeit. 
Sie nimmt an internen und 
externen Fortbildungen 
teil, um sich stets weiterzu-
bilden. Ellen Wirtz arbei-
tet seit dem Abschluss der 
Krankenschwesterausbil-
dung im St. Josef-Kran-
kenhaus auf der dortigen 

Intensivstation. Sie nimmt 
regelmäßig an für die Ar-
beit auf der Intensivstati-
on wichtigen Fortbildun-
gen teil. Gabriele Wiesler 
arbeitet als Medizinisch-
technische Radiologie-As-
sistentin im Linnicher 
Krankenhaus. Sie nimmt 
regelmäßig an speziellen 
Kursen für die Röntgen-
abteilung teil, um sich fort- 
und weiterzubilden.

St. Josef-Krankenhaus Linnich würdigt langjährige Tätigkeiten im kirchlichen Dienst

V.l.: Günter Weingarten (P�egedirektor), Gabriele Wiesler, Gertrud Lemaire, Dr. Gerhard Mertes (Ärztlicher Direktor), Anja Lühmann, Ralph Müller, Ellen Wirtz, 
Marlies Noven (Vorsitzende der Mitarbeitervertretung), Hans Lipperts (ehem. 2. Vorstandsvorsitzende des Caritasverbandes Düren-Jülich) und Alexander Weisser 
(Kaufmännischer Direktor), Reiner Cloots (nicht im Bild).

Gelungenes Jahr 2014 der DLRG Jugend

Das Weihnachtsfest ist 
vorbei und Silvester 

ist im Anmarsch. Dies 
nimmt der Jugendvor-
stand der DLRG OG Lin-
nich als Anlass auf das fast 
vergangene Jahr 2014 zu-
rückzublicken. 

Jugendvorstand 
gewählt

In diesem Jahr wurde seit 
langer Zeit wieder ein Ju-
gendvorstand gewählt, so-
dass seitdem einige Aktio-
nen erfolgreich 
durchgeführt werden 
konnten. Für jede Alters-
gruppe und jeden Ge-
schmack war etwas dabei.
Zu den Aktionen für die 
Jugendlichen gehörten ein 
Nachmittag im Bowling-
center Erkelenz, eine Raf-
tingtour auf der Rur, ein 

paar Stunden in der Eis-
sporthalle Aachen und ein 
Wasserballturnier gegen 
andere Ortsgruppen aus 
dem Bezirk Kreis Düren. 
Für die Jüngeren wurde 
ein Wochenende in der Ju-
gendherberge Hellenthal 
organisiert und die OG 
Linnich hat einen Aus�ug 
zum Kletterwald Raffels-
brand unternommen. Da-
mit für die Jüngsten aus 
dem Verein auch was da-
bei ist, wurde ebenfalls ein 
Vormittag im Fridolino 
verbracht.
An allen Aktionen haben 
insgesamt knapp 80 Kin-
der und Jugendliche teil-
genommen, was für das 
erste Jahr des Jugendvor-
standes eine sehr gute An-
zahl sei, laut der Jugend-
vorsitzenden Anne 
Clemens. Das Ziel für das 

Jahr 2015 lautet, mindes-
tens genauso viele Aktio-
nen erfolgreich durchzu-
führen und Kinder und 
Jugendliche für die Arbeit 
im Ehrenamt zu motivie-
ren.

Bei Interesse  
bitte melden

Bei Interesse an der Ju-
gendarbeit oder einer an-
deren Tätigkeit in der 
DLRG, kann einfach eine 
E-Mail an jugend@linnich.
dlrg.de geschrieben wer-
den oder man schaut auf 
der Internetseite www.lin-
nich.dlrg.de vorbei.
Der Jugendvorstand der 
DLRG OG Linnich 
wünscht Ihnen ein schönes 
Silvesterfest und einen gu-
ten Start ins neue Jahr 
2015.

Die DLRG OG Linnich blickt auf ein erfolgreiches Jahr 2014 zurück
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39. Auflage eines Erfolgsmodells
40 Jahre gibt es sie schon, 
die Städtepartnerschaft 
zwischen Linnich und dem 
kleinen Vorort von Lille, 
Lesquin, die im Septem-
ber mit einem großen 
Festakt in Frankreich ge-
feiert wurde. Und fast 

ebenso lange, nämlich 39 
Jahre, gibt es einen Schü-
leraustausch zwischen der 
Realschule Linnich und 
dem dortigen Collège, der 
französischen Variante ei-
ner Gesamtschule.
Was klein an�ng, ist über 

die Jahre stetig gewachsen, 
sodass in diesem Jahr der 
Austausch mit einer Re-
kordzahl von 106 Schülern 
statt�nden konnte. 
Die Nachfrage auf franzö-
sischer Seite war so groß, 
dass die Realschule gar 

nicht alle Schüler bedie-
nen konnte. 

Deshalb fand der Aus-
tausch nun schon im zwei-
ten Jahr in Folge in Ko-
operation mit dem 
Gymnasium Haus Over-

bach statt. Dank der guten 
Zusammenarbeit der drei 
Schulen konnte ein buntes 
Programm erstellt werden. 

Neben Aus�ügen nach 
Aachen und ins Phantasia-
land fand am letzten Tag 

ein großes gemeinsames 
Frühstück in der Aula der 
Realschule statt.

Schüler und Lehrer freuen 
sich schon auf den Gegen-
besuch in Frankreich im 
März.

Schülerzahlrekord in diesem Jahr beim Austausch Linnich-Lesquin - Nachfrage auf französischer Seite groß

Der Leiter der Realschule Olaf Staecker gemeinsam mit den für den Austausch verantwortlichen 
Kollegen des Collège Theodore Monod, der Realschule Linnich und des Gymnasiums Haus Over-
bach. Gemeinsames Abschlussfrühstück vor der Rückfahrt der Franzosen.

Lust auf Besuch?

Die Schüler der Deut-
schen Schule Cali 

(Kolumbien) wollen gerne 
einmal deutsche Weih-
nachten erleben und den 
Verlauf von Jahreszeiten 
kennen lernen . Dazu 
sucht das Humboldteum 
deutsche Familien, die of-
fen sind, einen lateiname-
rikanischen Jugendlichen 
(15 bis 17 Jahre alt) aus 
dem Land des ewigen 
Frühlings als „Kind auf 
Zeit“ aufzunehmen. Span-
nend ist es, mit und durch 
das „Kind auf Zeit“ den 
eigenen Alltag neu zu er-
leben und gleichzeitig ein 
Fenster zu Shakiras fan-
tastischem Heimatland 

Lateinamerikanische Schüler suchen Gastfamilien

Dank an Grüne Damen im Krankenhaus Düren 

Als Dank für die Unter-
stützung und als Zei-

chen der Wertschätzung 
für die geleistete wertvolle 
ehrenamtliche Arbeit lud 
das St. Augustinus Kran-
kenhaus die Grünen Da-
men der Einrichtung zu 
einem Aus�ug nach Aa-
chen ein. Claudia Blecher, 
P�egedirektorin des St. 
Augustinus Krankenhau-
ses, und Marion Rader aus 
dem Sekretariat der Kauf-
männischen- und P�egeri-
schen-Direktion begleite-
ten die ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen.
Nach einer Kaffeepause 
am Elisenbrunnen startete 
die Gruppe zu einer Stadt-
besichtigung „rund um 
den Dom“. Unter fach-
kundlicher Leitung hörten 
die Grünen Damen von 

Ausflug nach Aachen mit Stadtbesichtigung und Weihnachtsmarktbesuch

Die Grünen Damen des St. Augustinus Krankenhauses in Düren mit P�egedirektorin Claudia Blecher (4. v.r.) und Marion Rader aus dem Sekretariat der Kaufmännischen- und P�egerischer-Direk-
tion (ganz rechts).  Foto: K. Erdem

Das neue Jahr kann kommen
Bei uns fängt das Neue 

Jahr schon heute an“, 
freut sich Helga Conzen, 
Leiterin des Katholischen 
Bildungsforums in der 
Holzstraße, die gemein-
sam mit ihrem Team das 
Programm 2015 für die 
Regionen Düren, Jülich 
und Eifel konzipiert hat. 
Prall gefüllt mit Angebo-
ten für Menschen aller 
Generationen liegt es ab 
sofort kostenlos in der 
Dürener Zentrale und ih-
ren Filialen, in den katho-
lischen Kirchen, in Spar-
kassen, Arztpraxen und in 
vielen Geschäften aus. 
Unter www.bildungsfo-
rum-dueren.de �nden sich 
die Kurse und Veranstal-

tungen im Internet. Hier 
gibt es auch einen kosten-
freien Download und die 
Möglichkeit direkt zu bu-
chen. Neu ist die Seite 
www.kinderhaende-due-
ren.de, eine Übersicht 
über alle Angebote der 
Kindertagesp�ege für El-
tern, Tageseltern und Inte-
ressierte. Fachbereichslei-
terin Ilona Schroeder 
unterstreicht die vielzähli-
gen Treffs und Infomög-
lichkeiten für Eltern mit 
kleinen Kindern: „Die 
Zeit bevor die Kinder 
fremdbetreut werden kon-
zentriert sich zunehmend 
auf das erste Lebensjahr – 
hier werden wichtige Wei-
chen für die zukünftige 

Entwicklung und Eltern-
Kind-Beziehung gelegt.“ 
Agi Beck bietet in ihrem 
Fachbereich unter ande-
rem zahlreiche neue Koch-
kurse an und kündigt 
gleich vier neue Kurslei-
tungen an: „Das Interesse 
fürs Kochen ist in den letz-
ten Jahren einfach enorm 
gestiegen.“ Für theologi-
sche Veranstaltungen ist 
Bernhard Rietfort zustän-
dig, der dieses traditionel-
le Standbein des Hauses 
immer wieder mit neuem 
Leben zu füllen versteht. 
Mehrgenerationenhaus-
Koordinatorin Ute Best-
gen-Perino weist auf die 
Vielzahl der Angebote für 
Demenzerkrankte und 

ihre Angehörigen hin. Per-
sönlich zu erreichen ist das 
Mitarbeiterteam zu den 

Öffnungszeiten Mo – Do, 
9-12 und 14-18 Uhr, Fr 
9-12 Uhr, telefonisch un-

ter 0 24 21 – 9 46 80, Mail 
info@bildungsforum-due-
ren.de. 

Bildungsforum: das Programm 2015 ist da

Auf der Suche nach dem globalen Kompass

Wie sieht die Welt von 
morgen aus? Wissen-

schaft, Forschung und 
neue Technologien verän-
dern unsere Welt nachhal-
tig. 

Neue Berufsfelder 
geschaffen

Sie schaffen neue Berufs-
felder, führen zu Umbrü-
chen in der Weltenergie-
wirtschaft, Mobilität und 

Welternährung.
Das diesjährige Schüler-
symposium des Science 
College Overbach in Jü-
lich-Barmen, macht sich 
auf die Suche nach dem 
globalen Kompass. Das 
Symposium bietet Jugend-
lichen die Chance, sich im 
persönlichen Austausch 
mit Experten aus Wissen-
schaft, Wirtschaft und
Forschung über die globa-
le Faktenlage zu informie-

ren und eine eigene Mei-
nung zu bilden. Es werden 
Vorträge, Workshops und 
Diskussionsrunden gebo-
ten. 

Symposium

Das Symposium richtet 
sich an Schülerinnen und 
Schüler und ganzer Kurse 
der Jahrgangsstufen 9 bis 
12 aus Deutschland, Bel-
gien und den Niederlan-

den. Konferenzsprache ist 
Deutsch. Die Teilnehmer-
plätze sind begrenzt.
Das Schülersymposium 
„Auf der Suche nach dem 
globalen Kompass“ �ndet 
statt, von Donnerstag, den 
5. Februar bis zum Sams-
tag, den 7. Februar 2015, im 
Science College Over-
bach, Franz-von-Sales-Str. 
16, 52428 Jülich-Barmen.
Die Teilnahmegebühr 
ohne Übernachtung be-

trägt 10,- EUR und bein-
haltet die Verp�egung. 
Die Teilnahmegebühr in-
klusive Übernachtung im 
komfortablen Gästehaus 
beträgt 20,- EUR. 

Veranstalter

Veranstalter sind das Sci-
ence College Overbach 
und das Forschungszent-
rum Jülich. Gefördert wird 
das Symposium durch die 

Wilhelm und Else Her-
aeus Stiftung. Informatio-
nen zum Programm und 
zum Anmeldeverfahren 
gibt es unter www.over-
bach.de/science-college. 
Dort ist ab sofort auch 
eine Online-Anmeldung 
möglich. Weitere Informa-
tionen: Science College 
Overbach, Rusbeh Nawab, 
Tel.: 02461/930-611, Fax: 
02461/930-499, E-Mail: 
info@overbach.de.

Science College Overbach lädt ein zum 5. Schülersymposium
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39. Auflage eines Erfolgsmodells
ein großes gemeinsames 
Frühstück in der Aula der 
Realschule statt.

Schüler und Lehrer freuen 
sich schon auf den Gegen-
besuch in Frankreich im 
März.

Schülerzahlrekord in diesem Jahr beim Austausch Linnich-Lesquin - Nachfrage auf französischer Seite groß

Gemeinsames Abschlussfrühstück vor der Rückfahrt der Franzosen.

Lust auf Besuch?

Die Schüler der Deut-
schen Schule Cali 

(Kolumbien) wollen gerne 
einmal deutsche Weih-
nachten erleben und den 
Verlauf von Jahreszeiten 
kennen lernen . Dazu 
sucht das Humboldteum 
deutsche Familien, die of-
fen sind, einen lateiname-
rikanischen Jugendlichen 
(15 bis 17 Jahre alt) aus 
dem Land des ewigen 
Frühlings als „Kind auf 
Zeit“ aufzunehmen. Span-
nend ist es, mit und durch 
das „Kind auf Zeit“ den 
eigenen Alltag neu zu er-
leben und gleichzeitig ein 
Fenster zu Shakiras fan-
tastischem Heimatland 

aufzustoßen. Wer erinnert 
sich nicht an ihren Fuß-
ball-WM-Hit „Waka 
Waka“? Erfahren Sie aus 
erster Hand, dass das Bild 
das wir von Kolumbien 
haben nichts mit der Wirk-
lichkeit dieses sanften 
Landes zu tun hat. Die ko-
lumbianischen Jugendli-
chen lernen schon mehre-
re Jahre Deutsch, so dass 
eine Grundkommunikati-
on gewährleistet ist. Ihr 
potentielles „Kind auf 
Zeit“ ist schulp�ichtig und 
soll die nächstliegende 
Schule zu Ihrer Wohnung 
besuchen. Der Aufenthalt 
bei Ihnen ist gedacht von 
Samstag, den 12. Septem-

ber 2015 bis zum Sonntag, 
den 21. Februar 2016. 
Wenn Ihre Kinder Kolum-
bien entdecken möchten, 
laden wir ein an einem 
Gegenbesuch unter Ver-
wendung der Herbstferien 
über den Oktober 2016 
teilzunehmen. Für Fragen 
und weitergehende Infos 
kontaktieren Sie bitte die 
internationale Servicestel-
le für Auslandsschulen: 
Humboldteum – Verein 
für Bildung und Kulturdi-
alog, Königstraße 20, 
70173 Stuttgart, Tel. 0711-
22 21 400, Fax 0711-22 21 
402, e-mail: ute.borger@
humboldteum.de, www.
humboldteum.de

Lateinamerikanische Schüler suchen Gastfamilien

Dank an Grüne Damen im Krankenhaus Düren 

Als Dank für die Unter-
stützung und als Zei-

chen der Wertschätzung 
für die geleistete wertvolle 
ehrenamtliche Arbeit lud 
das St. Augustinus Kran-
kenhaus die Grünen Da-
men der Einrichtung zu 
einem Aus�ug nach Aa-
chen ein. Claudia Blecher, 
P�egedirektorin des St. 
Augustinus Krankenhau-
ses, und Marion Rader aus 
dem Sekretariat der Kauf-
männischen- und P�egeri-
schen-Direktion begleite-
ten die ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen.
Nach einer Kaffeepause 
am Elisenbrunnen startete 
die Gruppe zu einer Stadt-
besichtigung „rund um 
den Dom“. Unter fach-
kundlicher Leitung hörten 
die Grünen Damen von 

der Bedeutung der heißen 
Quellen und der Brunnen 
der Kaiserstadt Aachen. 
Sie erfuhren, dass die 
Thermalquellen bereits 
seit der römischen Besied-
lung zu Heilzwecken ge-
nutzt wurden und einen 
der wesentlichen Faktoren 
für die politische und wirt-
schaftlichen Entwicklung 
Aachens bildeten, insbe-
sondere des Kur- und Ba-
dewesen, der Tuch- und 
Nadelindustrie sowie der 
Mineralwasserproduktion. 
Ein weiterer Höhepunkt 
des Rundgangs waren die 
Ausführungen zum Rat-
haus der Stadt. So wurde 
erläutert, dass seit der Mit-
te des 19. Jahrhunderts das 
Rathaus insbesondere 
durch den Stadtbaumeis-
ter Friedrich Joseph Ark 

nach und nach so umge-
baut wurde, wie sich die 
Zeit den gotischen Origi-
nalzustand vorstellte, und 
zusätzlich mit neugoti-
schen Gemälden, Reliefs 
und Skulpturen ausgestat-
tet. Die dem Markt zuge-
wandte Fassade wurde mit 
den Statuen von 50 Köni-
gen sowie Symbolen von 
Künsten, Wissenschaft 
und Christentum verse-
hen. Zum Ende der Stadt-
führung schloss sich ein 
umfassender Beitrag zum 
Aachener Dom an. Auch 
hier stand das Bauwerk 
des Doms im Vorder-
grund.
Anschließend genossen 
die Grünen Damen ein 
Glas Glühwein, bevor sie 
das Mittagessen einnah-
men. Danach hatten sie 

Zeit zur freien Verfügung. 
Auf der Rückfahrt ließen 
alle Mitgereisten den 
schönen Tag in Aachen 
noch einmal Revue passie-
ren.

Ehrenamtliche Arbeit 
gewürdigt

Das St. Augustinus Kran-
kenhaus würdigt die rein 
ehrenamtliche Arbeit der 
Grünen Damen, indem es 
jährlich einen Tagesaus-
�ug organisiert sowie Ein-
ladungen zu diversen Ver-
anstaltungen erfolgen. 
Insbesondere anlässlich 
der großen Weihnachtsfei-
er, an der viele Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter 
des St. Augustinus Kran-
kenhauses teilnehmen, 
sind die Grünen Damen 

gern gesehene Gäste.
Die ehrenamtliche Grup-
pe, die sogenannten Grü-
nen Damen, gibt es seit 
1993 am St. Augustinus 
Krankenhaus. P�egedirek-
torin Claudia Blecher ist 
dankbar für die Mitarbeit: 
„Die Grünen Damen sind 
fester Bestandteil bei der 
Betreuung der Patienten 
und Angehörigen des St. 
Augustinus Krankenhau-
ses.“ Sie begleiten die Pati-
enten auf den Wegen zu 
Behandlungen oder Un-
tersuchungen, geben Trost 
und Beistand. Sie bieten 
Patienten, Angehörigen 
und Besuchern Hilfe an 
und sehen selbst ihren 
Platz dort, wo dem Fach-
personal die Zeit fehlt. Für 
jeden einzelnen Patienten, 
insbesondere für diejeni-

gen, die alleine leben und 
keine Familie oder Ver-
wandte mehr haben, ist 
ihre Hilfe von unschätzba-
rem Wert.
Hintergrund:
Ende der 1960er Jahre 
entstanden in der Bundes-
republik Deutschland die 
ersten Gruppen, deren 
Bezeichnung of�ziell 
„Ökumenische Kranken-
haushilfe“ lautet. Bundes-
weit gibt es heute mehr als 
10.000 der „Grünen Da-
men“, von denen einige 
auch Männer sind. Die 
Idee wurde 1967 von Bri-
gitte Schröder, der Ehe-
frau eines früheren deut-
schen Außenministers, aus 
den USA importiert. Ihren 
Namen haben sie von den 
grünen Kitteln, die sie im 
Krankenhaus trugen.

Ausflug nach Aachen mit Stadtbesichtigung und Weihnachtsmarktbesuch

Die Grünen Damen des St. Augustinus Krankenhauses in Düren mit P�egedirektorin Claudia Blecher (4. v.r.) und Marion Rader aus dem Sekretariat der Kaufmännischen- und P�egerischer-Direk-
tion (ganz rechts).  Foto: K. Erdem

Das neue Jahr kann kommen

ter 0 24 21 – 9 46 80, Mail 
info@bildungsforum-due-
ren.de. 

Auf der Suche nach dem globalen Kompass
Wilhelm und Else Her-
aeus Stiftung. Informatio-
nen zum Programm und 
zum Anmeldeverfahren 
gibt es unter www.over-
bach.de/science-college. 
Dort ist ab sofort auch 
eine Online-Anmeldung 
möglich. Weitere Informa-
tionen: Science College 
Overbach, Rusbeh Nawab, 
Tel.: 02461/930-611, Fax: 
02461/930-499, E-Mail: 
info@overbach.de.

Science College Overbach lädt ein zum 5. Schülersymposium
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  

Telefonverzeichnis
der

Stadtverwaltung

           
                
   
         

   

  
    

         
       

  

     
    
    

   
  
    
   
      
    
    

  

         
  

     
      

   
    
    
    
      
        
     
     
     
       
       
       
     

        
  

     
      
      
     
      
     
     
    

  
    
      
     

    
  

  
    
    
    
    

        
  

     
    

  
      
    

  
      
   
    
  

    

  
   
     
   
    

    

    
  

     

      

   
         
        


  
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  

Telefonverzeichnis
der

Stadtverwaltung

           
                
   
         

   

  
    

         
       

  

     
    
    

   
  
    
   
      
    
    

  

         
  

     
      

   
    
    
    
      
        
     
     
     
       
       
       
     

        
  

     
      
      
     
      
     
     
    

  
    
      
     

    
  

  
    
    
    
    

        
  

     
    

  
      
    

  
      
   
    
  

    

  
   
     
   
    

    

    
  

     

      

   
         
        


  
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600 Euro für 
stationäres Hospiz

Regina Lausberg, Agnes 
Decker, Susanne Lo-

cker und Marita Stollen-
werk veranstalten in je-
dem Jahr einen 
wunderbaren Adventsba-
sar im St. Augustinus 
Krankenhaus. 

Bastel-, Strick- 
und Häkelsachen

Auch in diesem Jahr ver-
kauften sie – mittlerweile 
zum 16. Mal – an einem 
Wochenende Bastel-, 
Strick- und Häkelsachen 
sowie freundlicherweise 
gestiftete weitere Produk-
te. „Solange es geht, wer-
den wir den Adventsbasar 
weitermachen“, sagt Frau 
Lausberg begeistert. Sie 
und ihre Mitstreiterinnen 
bereiten den Basar gerne 
vor und führen ihn gerne 
durch, und solange sie das 
können, hören sie auch 
nicht auf. Das dürfte den 
zahlreichen Besuchern, 

Patienten und Mitarbei-
tern gefallen, die den Ba-
sar im St. Augustinus 
Krankenhaus aufsuchen, 
um sich oder anderen eine 
Freude mit den angebote-
nen Waren zu machen.
Der Erlös kommt dem sta-
tionären Hospiz am Len-
dersdorfer Krankenhaus 
zugute. In diesem Jahr 
durften die Verantwortli-
chen sich über 600 Euro 
freuen. 

Dank ausgesprochen

„Wir stellen sehr gerne 
den Platz für diesen schon 
traditionellen Basar zur 
Verfügung und freuen uns 
auf viele weitere Jahre mit 
den ehrenamtlich tätigen 
Frauen und ihren Helfe-
rinnen und Helfern“, be-
dankt sich Renardo 
Schiffer, kaufmännischer 
Direktor im St. Augusti-
nus Krankenhaus, für das 
Engagement.

Adventsbasar  im Krankenhaus Düren

Schwimmabteilung des Pol.-TuS Linnich 
befindet sich weiter im Aufwind

Die Neuaufstellung der 
Schwimmabteilung 

des Pol.-TuS Linnich im 
Sommer hat der Abteilung 
sichtlich gutgetan. 
Unter der neuen Abtei-
lungsleitung Kristina And-
res (wir berichteten im 
August diesen Jahres) sind 
die Trainingsstunden am 
Montag wieder gut be-
sucht. Doch es sind noch 

Plätze frei, so dass sich 
auch weiterhin Kinder an-
melden können, die gerne 
das Schwimmen erlernen 
möchten. Aber die 
Übungsleiter belassen es 
nicht beim bloßen Erler-
nen des Schwimmens. Sie 
führen die Kinder oder 
auch Jugendlichen über 
das Seepferdchen bis hin 
zum Jugendschwimmab-

zeichen in Bronze, Silber 
oder Gold. Wer also Inter-
esse hat, �ndet unten die 
Kontaktdaten für weitere 
Infos und zur Anmeldung.
Doch nicht nur das 
Schwimmen steht auf dem 
Trainingsplan. Ab und zu 
gibt es dann auch ein be-
sonderes Highlight für die 
Kids. So war es auch am 8. 
Dezember, als der Niko-

laus die Schwimmstunde 
des Pol.-TuS Linnich be-
suchte. Natürlich waren 
alle begeistert ob dieser 
schönen Überraschung.
Kristina Andres zieht in-
des ein sehr positives Fazit 
für das vergangene Jahr, 
das durchaus als erfolg-
reich bezeichnet werden 
kann. Dennoch gibt es bei 
den Helfern immer wieder 

einmal den einen oder an-
deren Abgang. Wer sich 
also zutraut, die Übungs-
leiter bei ihrer Aufgabe zu 
unterstützen, der melde 
sich bitte bei Kristina 
Andres. 
Diese Aufgabe ist durch-
aus auch für Jugendliche 
geeignet. Besondere Vor-
kenntnisse sind nicht er-
forderlich, allerdings sollte 

man schwimmen können. 
Die Trainingszeiten sind 
immer montags von 16.00 
bis 17.30 Uhr im Linnicher 
Hallenbad Ruba am Ben-
denweg.
Weitere Informationen 
über Kristina Andres (Kri-
stina.Andres@gmx.de) 
oder Telefon 02462-2409, 
Anmeldungen sind jeder-
zeit möglich.

Trainingsstunden am Montag wieder gut besucht, es sind aber auch noch Plätze frei

• Brand
• Einbruch
• Diebstahl

Verkauf + Montage + Service
Bremm u. Bremm OHG
Tel. 0 24 63-90 54 22

Alarmanlagen

seit

1860

Bestattungen Koch
Inh. Jürgen Müller

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Tag und Nacht dienstbereit!

Mahrstraße 21, 52441 Linnich
Telefon: 02462/6604

bestattungen-koch@web.de · www.bestattungen-koch-linnich.de

SCHLOSSEREI EVANS

SchlossereiEvans@aol.com
www.schlosserei-evans.de

Büro:
Mahrstraße 14
52441 Linnich
Tel.: 02462/202 3118
Fax: 02462/202 3119
Mobil: 0170/80 85 980

Werkstatt:
Löffelstraße/
Sackgasse
52441 Linnich
Tel.: 02462/206 103

■ Stahl- und Metallbau

■ Edelstahlverarbeitung

■ Treppen- &
■ Geländerbau

■ Schweißfachbetrieb
■ nach DIN 18800 · Teil 7 · Klasse B
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